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Die Abfuhr wilfonr bei Schweden.
Der Wortlaut des für Amerika sehr bitteren

Schriftstücks.
XV. T.-B. Stockholm, 9. vbr . (Meldung des Svenska

Telegrambyran .) Die Not.', e der schwedische Minister des
Äußern dem Gesandten der Bereii ' igten Staaten , Nelson
Morris , in Beantwortung des Vorschlages des Präsidenten
Wilson an die Neutralen übergehen hat , hat folgenden

Wortlaut:
Indem ich Bezug nehme auf Ihren Brief vom 5. Febr .,

durch den Sie der königlichen Regierurtg die Ansicht Wilsons
mitteilten , daß es im Interesse des Friedens angezeigt set,
aus Anlaß der neuen Seesperre , die von der deutschen
Regierung erklärt worden ist. eine der Haltung der Ver¬
einigten Staaten ähnliche Haltung  einzunehmen,
habe ich die Ehre, Ihnen folgendes zur Kenntnis zu
bringen:

Die Politik , die die Negierung des Königs während des
Krieges befolgt hat. ist eine streng unparteiische
Neutralität.  Die Regierung hat alles ihr mögliche
getan, um treu alle Pflichten zu erfüllen , die ihr die>e
Pilitik ai .ferlegt Gleichzeitig hat sie, so weit möglich, die
Rechte geltend gemacht,  die daraus abzuleiten
sind. Um ein praktisches Ergebnis zu erzielen und die
Prinzipien dis Völkerrechts ausrecht zu erhalten , hat sich
die Regierung mehrmals an die neutralen Mächte gewandt,
um zu einem Zusammenarbeiten zu dem genannten Zweck
zu gelangen. Insbesondere hat es die Regierung nicht
unterlcssen , der Regierung der Vereinigten Staaten Vor¬
schläge zu diesem Zweck zu unterbreiten . Mit Bedauern hat die
Regierung des Königs festgestellt. daß die Interessen der
Vereinigten Staaten es ihnen nicht erlaubten , sich diesen
Vorschlägen anzuschließen. Die so von der Regierung des
Königs gemachten Vvrickläge haben zu einem System von
gemeinsamen Maßnahmen  zwischen Schwe¬
den , Dänemark und Norwegen  gegenülber den
beiden kriegführenden Parteien geführt . In der Politik,
die die Regierung des Königs zur Aufrechterhaltung ihrer
Neutralität uns zur Sicherung der legitimen Rechte des -
Landes befolgt, ist die Regierung des Königs, die ein Herz
für die unbeschreiblichen Leiden hat, die von Tag zu Tag
grausamer auf der ganzen Menschheit lasten, bereit , jede
sich darbietende Gelegenheit zu ergreifen , um zur Herbei¬
führung eines dauernden Friedens beizutragen . Sie hat
sich daher beeilt, sich-der vollen .Initiative des Präsidenten
anzuschließen, zum Zweck, die Möglichkeiten zur Herbei¬
führung von Verhandlungen zwischen den Kriegführenden
zu prüfen . Der Vorschlag, der den Gegenstand des gegen¬
wärtigen Briefwechsels bildet, gibt als Ziel die Abkür¬
zung des Kriegs Übels  an . Mer die Regierung
der Vereinigten Staaten  wählte als ein Mittel zu
diesem Zweck zu kommen, ein Verfahren,  dos durchaus
im Gegensatz zu den Grundsätzen  steht , die bis
zur gegenwärtigen Stunde die Politik der könig¬
lichen Regierung  geleitet baven.

Die Regierung des Königs, die sich auf die Meinung
der Nation stützt, wie sie durch die einstimmigen Ent¬
schließungen ihrer Vertreter dargetan worden ist, wird zu¬
künftig, wie in der Vergangenheit , den Weg der Neu¬
tralität und Unparteilichkeit  gegenüber den
beiden kriegführenden Parteien weiter verfolgen.
Sie wird nur dann ihn zu verlassen geneigt sein, wenn die
Lebensinteressen des Landes und die Würde der
Nation  sie zwingt, ihre Politik zu ändern.

(gez.) K. A. W a l l e n b e r g.

Die Erklärung der holländischen Regierung.
Holländische Pressestimmen.

W. T.-B. Amsterdam, 9. Febr . (Drahtbericht .) Die
,.T i j t>" schreibt zu der heutigen Erklärung des niederländi¬
schen Ministerpräsidenten in der Zweiten Kammer , man habe
kaum etwas anderes erwarten können. Bisher habe es ge¬
schienen, daß Wilson der Friedensve emittier werden würde.
Hoffentlich werde es nun den Neutralen vergönnt , die Arbeit
Wilsons wieder aufzunehmen . Es sei der stille Wunsch des
niederländisihen Volkes, daß das, was in Amerika geboren
wurde, im Haig vollendet werde. In einem anderen Artikel
schreibt die „Tijd ", es werde täglich deutlicher, daß die meisten
neutralen Staaten nicht Wilsons Vorbild folgen würden.
Das Auftreten Brasiliens sei Theaterdonner.

Das „A l l g e m e e n H a n d e l s b l a d" ist mit dec
Regierungserklärung nicht zufrieden und schreibt: Ein ge¬

meinsames Auftreten der kleinen neutralen Staaten hätte
mehr Wirkung gehabt. Die selbständige Politik der Regierung
würde schön und gut sein, wenn der selbständige nachdrück¬
liche Protest auch nur eine geringe Wirkung hätte . Aber
jedermann wüßte, daß das nicht der Fall sein würde.

Die Haager Zeitung „Vaderland"  schreibt nach
einem Telegramm des Korrespondenzbureaus , sie stimme
vollständig mit der Antwort der niederländischen Regierung
überein . Das Blatt schreibt: Man verweist uns auf die
Seite der Entente , zwar aus höheren Motiven dieses Krieges,
aber wir Niederländer haben . letzt seit 21/2  Jahren immer
wieder gehört, daß von beiden Seiten höhere Motive ange¬
führt wurden. Selbst im Zweifel, welches dieser Motive
unsere Beherzigung und Znstlmmung verdient , vergeffen wrr
ioch nicht, daß ihre Eritrebung für uns absolut keine Bedeu¬
tung mehr hätte, sobald wir jetzt in den Krieg geraten wurden
und unser Land verwüstet würde. Unsere eigene Existenz
kommt für uns in erster Linie in Betracht . Die dürfen wrr
weder für die höheren Ziele der Entente noch sür die der
Zentralmächte aufs Spiel setzen. ES gewährt uns Genug¬
tuung , daß dies auch von den Alliierten nicht ganz übersehen
wird Wir sind völlig überzeugt , daß dieser Standpunkt
unserer Regierung die Zustimmung unserer eigenen Landen¬
gen offen findet. Unser Volk verlangt nichts anderes , als von
den Schrecknissendes Krieges bewahrt zu bleiben. Diesem
Wunsche trägt die verständige Anrwort der niederländischen
Regierung Rechnung und danach wird sie nach unserer Über¬
zeugung auch anerkannt werden.

Die Überreichung der spanischen Note
in Berlin.

P.r . Berlin, 9. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb,) Wie die
„Boss. Ztg." erfahrt, ist die Prote 'tnote  der spanischen Regie-
rung gestern abend im Auswärtigen Amt mitgeteilt  worden.
Sie ist jedoch Lurch dre Übermittelung stark verstümmelt, so daß der
Text zum Teil unverständlich ist und sich Rückfragen notwendig
»>achen. ft

Die Wiener Auffassung über die
Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten

und die Kriegslage.
'Drahtbericht unseres Ni.-SonderberichterstatterS .)

Ni. Wien, 9. Febr . (zb.) Von diplomatischer Seite ver¬
lautet : Die Verhandlungen  zwischen dem Ministerium
des Äußern und der Washingtoner Regierung dauern
fort.  In den allernächsten Tagen ist das Ergebnis der
Unterhandlungen zu erwarten . In Washington möchte man
das Ergebnis von dem Zufall abhängig machen, ob ein
Amerikaner durch Verschulden eines österreichisch-ungarischen
Unterseebootes sein Leben einbützt. Die österreichijch-
iing arische Regierung kann natürlich keine Garantie gegen
solche Möglichkeit übernehmen . Die amerikanische Regie¬
rung scheint immerhin einen Bruch mit der Doppelmonarchie
vermeiden zu wollen.  Wir hatten und haben nichts
gegen Amerika und erwarten nur , daß es uns den erbitterten
Kampf, der uns durck, den Vecnichiungswillen der Entente
aufgenötigt worden ist. ungeitört  a u s kä m p f e n läßt.
Fm übrigen haben wir bei der Aufnahme des uneinge¬
schränkten Unterseebootskrieaeö alle billigen Rücksichten
auf dre neutralen Mächte  walten lassen. Die Ent¬
scheidung über die Haltung Amerikas zu uns liegt also bei
Wilicn selbst und bei seiner hoffentlich noch zu weckenden
besseren Erkenntnis . Wir sind selbstverständlich auch darauf
vorbereitet , daß alle unsere guten Absichten scheitern. Wie
die Dinge heute liegen, muß innerhalb einiger Tage Klar¬
heit in der gesamten Lage, auch auf den Kriegsschau.
Plätzen,  eintreten . Bis jetzt sind die Absichten  der
beiderseitigen Heeresleitungen verhüllt.  Die Verschärfung
des Unter seeboatskrieges dürfte auf die nächsten organisatori¬
sche» Entschliißungen dec Entente einen mächtigen Druck
ansüben , vermutlich nach der Richtung, daß alle Vorbe¬
reitungen zur Aeneraloffensive  beschleunigt werden,
um der verderblichen Wirkung der Unterseebootsblockade zu¬
vor z u k0 nr m e n.

Die Meinung in der Türkei.
XV. T.-B. Konstantinoptl, 9. Jvebi. (Drahtbericht.)

In einer Besprechung des Abbruchs  der diplomati¬
schen Beziehlmgen zwischen Amerika und Deutsch-
l a n d unterstreicht „Tauin " denUm-tand , daß Wi l s o n
selbst erklärt  hat , der Abbruch sei n o ch ke i n
Krieg.  Aus der Botschaft an den Senat gehe her¬
vor, daß der Präsident den Krieg nicht als unvermeid-

'lich betrachtet. Wilsons Entschluß scheine auf einem
Mißverständnis des deutschen Gesichts¬
punktes  zu beruhen. Bei klarer Überlegung hätte
er sicherlich die Berechtigung des lediglich zur Selbst¬
verteidigung und in vollem Einverständnis nnt den
Vervunoeten gefaßten Beschlusses Deutschlands erkannt.
„Tanin " hebt noch hervor , daß Wilsons Vorwurf
des Wortbruchs ungerechtfertigt  sei , da
das angeblich gebrochene Wort seinerzeit nicht endgültig
sondern an Bedingungen geknüpft  gewesen
sei. Amerika habe die Bedingung , daß es England
gleichfalls zu Opfern veranlassen solle, wi-> Deutschland
sie seinerzeit durch Aufgabe des verschärften U-Boots-
krieges mit Rücksicht auf die Menschlichkeit gebracht
habe, nicht erfüllt.  Ter Vierbund sehe dem Laufe

der Ereignisse mit Ruhe entgegen. Das krieg-
führende  Amerika werde nicht mehr schaden
können, als das neutrale.

Die Artikel von „Le Soir " . „Nilai " und „Sabah"
bewegen sich in ähnlichen Gedankenoängen. „Sabah"
hält den Krieg noch für vermeidbar , da die Bereinigten
Staaten keinen Nutzen daraus ziehen würden . „Jkdam"
erblickt in der Verschärfung des U-Bootskrieges ein
Mittel zur baldigen Beendigung deÄ
Krieges.  Deutschlands Entfcbluß sei un¬
widerruflich und unabänderlich.

4>

Ein vernünftiger Vorschlag Bryans.
— Berlin , 9. Febr . (zb.) Der frühere Staatssekretär

V r y a n verlangte in einer Versammlung unter dem Beifall
sciner Zuhörer , die amerikanischen Schiffe sollten sich
außer bald der Gefahrzone  halten . Die Ausein¬
andersetzung mit Deutschland könne auf ern Jahr v e c -
s cho l  e n werden. Die kriegsfeindliche Partei im Kongreß
würde durch eine mächtige Gruppe unterstützt und könne siir
die Regierung ein Gegenstand der Aufmerksamkeit werden . —
Laut „Voss. Zig." habe der amerikanische Abgeordnete Miller
die Internierung Bryans verlangt , den er des Hochver¬
rats  beschuldigte.

Abreise des deutschen Botschafters
aus Washington.

XV. T.-B. Berlin, 9. Febr. (Drahtbericht.) Nach einer
in Berlin eingetroffenen Nachricht wird sich der deutsche Bot¬
schafter Graf Bernttorff  mit dem diplomatischen und
konsularischen Personal anr 13. Februar in New Uovk auf dem
Dampfer „Frederik  VIII ." einschiffen.

Freies Geleit für den deutschen Botschafter
in Amerika.

Br . Rotterdam, 9. Febr. (Eng. Drahtbericht, zb.) Reuter
meldet offiziell aus Washington, daß England und
Frankreich dem dortigen deutschen Botschafter Grafen Bern«
storff  samt seinem Personal freies Geleit  gewährt
haben.

Die Abreise des amerikanischen Botschafters
in Berlin.

Br . Berlin , 9. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Dem
Vernehmen nach sollen dem Botschafter Gerard  heute nach¬
mittag seine Pässe  vom Auswärtigen Amt zugestellt wor¬
den sein. Ihm werden zwei Sonderzüge  zur Ver¬
fügung gestellt, und zwar nach der Schweiz,  von wo ans
sich Gerard mit seiner Begleitung über Frankreich nach
Spanien begeben wird, wo ec in Barcelona bereits Schiffs¬
plätze für sich belegt hat. Der eine Zug dient zur Beförde¬
rung des Botschafters und des Botschaftspersonals , im
zweiten Zug werden andere Amerikaner abreisen.

Oie deutsche Zeesperre.
Rußland in furchtbarec Angst um die

Versorgung seiner Truppen.
(Drahtbericht unseres Z.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 9. Febr . (zb.) „Utro Rossie" teilt
mit , daß unmittelbar nach der Erklärung des ver¬
schärften U - Bootskrieges  ein sehr bekannter
und viel genannter russischer General sich in
spezieller Mission nach England  begeben
hat . Nach hiesigen Quellen soll es sich um General
B r u s s i l o w handeln, der eine Ausgabe von großer
Wichtigkeit zu erfüllen habe: er soll Klarheit schaffen,
wie die Frage der Versorgung der russischen
Armee  nach dem Eintritt des neuen Zustandes ge¬
löst werden kann. Hierdurch würde der Kriegs-
plan der russischen Kriegsleitung ent¬
scheidend bestimmt  werden.
Lord Fisher wird stürmisch als Netter in der

Not ausgerusen.
Br . Haag, 9. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

„Manchester Guardian ", die „Nation " und andere libe¬
rale engsiscbe Blätter fordern den sofortigen Ein¬
tritt Lord Fishers,  des früheren Oberbefehls¬
habers der britischen Seestreitkraste , in die Admira¬
lität  für die besondere Aufgabe , den Kampf
gegen die deutschen U - Boote  weiter zu organi-
siren und zu führen. Entfpreche die Regierung nicht
freiwillig dem Wunsche, so werde die öffentliche Mei¬
nung sie dazu zwingen.

Zur Versenkung des dänischen Dampfers
„Lars Kruse".

XV. T.-B. Kopenhagen, 9. Febr . (Drahtbericht .) Die
Meldung von Lloyds Agentur .' oaß der dänische Dampfer
„Lars Kruse"  von einem deutschen Unler >eeboot versenkt
worden sei, ruft hier großes Auffehen hervor , da das Schiff
nn Dienste des amerikanischen H i l f s a u s s chu s s e s
für die notleidenden Belgier stand und mit einer G c -
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treideladung für Belgien von Buenos Aires nach
Rotterdam unterwegs war . „National Tidende" erklärt , da
das Schiff vermutlich am 4. Februar versenkt worden sei
und nach der deutschen amtlichen Erklärung neutrale Schifsr
bis zum 8. Februar geschont werden sollten, stehe die Ver¬
senkung mit dem Abkommen Deutschlarws und Amerikas als
auch mit der amtlichen deutschen Erklärung in Wider¬
spruch.  Da über die Besatzung in der Londoner Meldung
irichts gesagt ist, wird angenommen, daß sie gerettet wurde.
— Falls  der Dampfer die vorgeschriebenen Zeichen  der
belgischen Hilfskommission getragen hat , erscheint die Ber-
senkung durch ein deutsches Unterseeboot ausgeschlossen.
Bestimmtes kann erst nach Rückkehr unserer Unterseeboote
sestgestellt werden.

Weitere Einzelheiten über die Versenkung
der „California ".

Br. Rotterdam, 9. Febr. (Eig Drahtbericht. zb.) Einer
weiteren Melkung zufolge war der versenkte englische Passagier¬
dampfer „California " für die Verteidigung be¬
waffnet,  hatte jedoch keine Gelegenheit, bas Geschütz anzu-
wcnden, weil dal U-Beot nicht gesehen wurde. Das Schisi saak
9 Minuten nachdem es getrosten war. Tn Rettungsbcote wurden
schnell aufgesetzt Lunge Passagiere fielen ms Wasser, wurden aber
wieder anfgenrmmm. Einer der überlebenden erzählt, als btc
, (Talifornta" getroffen war, sei eine Wirkung entstanden, als ob das
Schiss au« dem Wasier herausgehoben würde. Der Dampfer begann
sofort mit dem Hintersteven zu sinken. Eine Washingtoner Reuter-
dcpesches-gt: Wie ossrzielle Kreise erklären, gehe aus der Bcrnichiung
der „California" deutlich hervor, daß der rücksichtslose 11«
Bootskrieg in vollem Gange  tft und alle Hoffnung, daß
Deutschland dl« U-Bootslampagne ändern würde, sei geschwunden.

Der einzige amerikanische Reisende der
„California " gerettet.

W. J'.-B. Landau, 8. Febr. Der einzige amerika¬
nische  R e,  se n d e auf der „California" wurde gerettet.

Reue Versenkungen.
W. T.-B. London, 9. Febr . (Drahtbericht .) Llotids mel¬

det: Der britische Dampfer „Vedamore" (6339
Tonnen ) und der russische Schoner „Bangpuhdis"
(259 Tonnen ) find versenkt worden. Der ameri konisch«
Schoner „Charles  K . S chu l l" (884 Tonnen ) ist auf
der Fahrt von Gulftort nach Rotterdam am Sonntag west¬
lich Tartuges (Westindien) gesunken und vollständig verloren.

'W. T --B. London, 9. Febr. Lloyds meldet: Der britische
Dampfer „H o g n e C a stl e" (245 Taimen) und der schw e
di s che Dampfer „Baue  g" sind gesunken. — Nach einer
Lloydmeldung ist der englische Dampfer „Saxonren" (4855 Tonnen)
versenkt worden.

*

Die große Zahl der englischen Mine » au der
holländischen Küste.

W. T.-B. Haag, 8. Febr . Im Januar wurdet , 237 Minen
an der niederländischen Küste angespült , wovon 230 englischen,
eine  deutschen und 6 unbekannten Ursprungs waren . Seit
Beginn des Krieges wurden angespült : 1229 englische, 64
französische, 258 deutsche und 326 unbekannten Ursprungs.

Der Schiffsranb der Alliierten
in Griechenland.

W. T.-B. Bern , 9. Febr . (Drahtbericbt .) Nach Meldung
'oeS „Corriere della Sera " aus Athen haben die Miierten
alle griechischen Schiffe beschlagnahmt  oder
gepachtet.

Verbot der Ausfuhr »entraler Schiffe aus Genua.
— Berlin , 9. Febr . (zb.) Wie der „Boss. Ztg." aus

Cbristiania gemeldet wird, telegraphierte der norwegische
Generalkonsul aus Genua , die Behörden hätten den neu¬
tralen Schiffen verboten,  den Hafen zu verlassen.
Staatsaufsicht für die drahtlosen Stationen

in Spanien.
W.  T .-B. Madrid , 9. Febr . (Drahtbericht . Reuter .) Alle

Stationen für . orahtlose Telegraphie  in Spanien
sind unter Aufsicht der Regierung gestellt ir ordert.

(30. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

vie Tunnelbauer.
Roman von Ott » Hoeckrr.

„Ich hätte nicht geglaubt , daß du auf müßiges Ge-
kl tsch hörst, Bessie. Liebesleute zanken und schmollen
cr- ch einmal miteinander , um so süßer ist nachher die
Versöhnung. Kate Lou möchte gern -in die Stadt und
weil ich ihr darin nicht zu Willen bin, trotzt sie. Wer
das gibt sich . . . laß sie nur erst wieder hier sein!"

„Sie ist ja zurück! Schon seit beinahe einer Woche.
Wußtest du das nicht?" '

Bestürzt starrte Floyd sie an . Kate Lou war seit
einer Woche wieder daheim und hatte ihn nicht von ihrer
Rückkehr benachrichtigt! Dann stieg ihm jäh das Blut
zu Kopf und er frchr mit der Hand nach dem Herzen.

Er hatte sich darüber gewrindert. daß Goliath einige
Tatze zuvor unentschuldigt eine Schicht versäumt und
er ihn später nach der Ansfahrt im Sonntagsstaat ge¬
sehen hatte . Sollte er um Kate Lous Heinikunft get
wutzt und sie hinter seinem Rücken ausgesucht haben?

Ein körperlicher Schwindel überkam ihn bei dieser
Vorstellung, wieder raunten in ihm verworrene Stim-
men und eine Wut , vor der er selbst erschrack, stieg in
ihm auf.

„Ich komme nur an den Zahltagen aus dem Lager",
schützte er vor. „Es mag sein, daß bei Doc Trumphour
ein Brief für mrch lagert . Selbstverständlich treffe ich
Kate Lou am nächsten Zahltagabend und darum bleibt
sie doch mein und ich lasse nicht von ihr . Will der alte
Mann " — er nickte in der Richtung nach dem Oberstock
— „wirklich Versöhnung haben, so braucht er Kate Lou
nur als Schwiegertochter anzuerkennen und - "

. „Daraus hoffe nie . . . Ich denke doch, du kenustdernen Vater !"
„Warum hälfft du mich dann unnötig auf ! Ich

sagte dir doch schon, daß ich aufbrechen muß !"

_ Uresbadrner Tagblatl._
Die warnungslose Torpedierung

österreichischer Schiffe.
W. T.-B. Berlin , 8. Febr . Gegenüber den fortgesetzten

Versuchen der englischen Regierung , die angekündigten deut¬
schen Maßnahmen gegen den Mißbrauch englischer Lazarett¬
schiffe als inhuman und oerabscheuungswürdig hinzustellen,
wird auf den österreichischen offiziellen Bericht über die Ver¬
senkung des österreichischen Spitalschiffes „Elektr  a" hin¬
gewiesen. Die „Elektra " wurde am 18. März 1916 bei klarem
Wetter in der Nähe von Kap Planka o h n e Warnung  von
einem französischen Unterseeboot mit Torpedos beschossen,
ton denen einer traf . Zwei Krankenpflegerinnen wurden
schwer, eine leicht verletzt. Später wurde die Leiche einer
Krankenschwester unter den Trümmern gefunden. Es
herrschten günstige Sichtverhältnisse. Die „Elektra " war
nicht bewaffnet, ohne Radioitaticn und nicht von Kriegssahr-
zeugeri begleitet. Das Schiff war vorschriftsmäßig als
Spitolscknff gekennzeichnet. Außer der „Elektra " wurden
folgende österreichische Passagierdampfer von feindlichen
Kriegsfabrzettgen ohne  Warnung angegriffen : Der Passa-
gierocimpfer „Dmiel Bonee" am 13. Februar 1916 bei
Kap Klanka, derselbe am 2. Aprfl 1916) der Paffagierdampfer
..Zagreb " am 28. Februar ' 916 bei Kap Planka ; desgleichen
wurde der Küstendampfer „Rickovo" am 1. Juni 1916 zwischen
Zara und Spalata ohne Warnung zweinial mit Torpedos an¬
gegriffen. Ferner wurde der Paffagierdampfer „Dubrobntk"
am 9. Mai 1916 ohne Warnung durch zwei Torpedos ver¬
senkt. Unter den Passagieren waren zwei Priester und
mehrere Frauen und Kinder . Drei ertrunkene Frauen wur¬
den geborgen, acht Personen vermißt . Täter : ein französisches
Unterseeboot. Der Frachtdampfer „Albanien " wurde am
4. Juni 1916 bei der Insel S . Kerdo obne Warnung durch
zwei Torpedos getroffen. Das Schiff sank. Drei Kellner
wurden durch die Explosion getötet. Täter : ein italienisches
Unterseeboot. Der Paffagierdampfer „Zagreb " wurde am
14. Januar 1917 durch Torpedo ohne Warnung bei Kap
Planka versenkt. Unter den 24 Vermißten waren drei Frauen.
Täter : ein italienisches Untersseüoot.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 9 Febr . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 9. Februar , mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

An einigen Stellen der Front lebhaftere A r-
tillerietätigkeit  und für uns günstige Patrouil-
lenunterneh inungen.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r. Feld .narschalleutnant.

ver Krieg gegen Rußland.
Die Bedeutung der Petersburger Konferenz.

W. T.-B. Bern , 9. Febr . (Drahtbericht .) Der Peters¬
burger Berichterstatter des „Corriere della Sera " meldet, in¬
folge der neuen Lage  seien in Petersburg auf der Kon¬
ferenz der Alliierten weitere ernste Beschlüsse  zu
fassen. In einer Unterredung mit Journalisten erklärte Lord
M i l n e r, der Verwirklichung einer einheitlichen
Aktion  ständen wegen der großen Entfernungen und der
Trennung der Fronten bedeutende Schwierig¬
keiten  entgegen.

Organisierte und behördlich approbierte
Ermordung sibirischer Verbannter«
(Drahtbericht unseres L.-SonderberichterstatterS .)

8. Stockholm, 9. Febr . lzb.) In der Budgetkommiflsion
der D u m a machte der Deputierte Tschehidze Ent¬
hüllungen  über systematische Ermordungen der
sibirischen Verbannten.  Dort wäre geradezu eine
B -rnde organisiert  worden zur Beseitigung der poli¬
tischen Verbannten , welche besonders solche Verschicktenauf;
Korn nehme, deren Rück' ehp baldigst erwartet werde. Die

Das Verlangen , von ihr fortznkommen, kam so deut¬
lich in seinen verärgerten Zügen zum Ausdruck, daß es
auch in ihrer Seele bitter zürnend aufstieg. Aber sie
bezwang ihren Unwillen.

„Du hättest den Winter über in dich gehen sollen,
Floyd ! Nein , zucke nicht so voll Unmut mit den Schul-
lern . . . denke, es sei deine Schwester, die zu dir
spricht Ich möchte so gern, daß in diesem heimgesuch¬
ten Haus wieder Frieden herrscht. Wie lange macht es
dein Vater noch - und dann kommt die Reue. Ich
kenne dich doch, Floyd ! Du würdest dir bittere Vor¬
würfe machen und deines Glückes niemals froh iverden
— wenn das Mädchen dir überhaupt ein Glück zu bieten
hätte . Aber sie will gar nicht dich, sie sucht nur den
Mann , der ihrem Leichtsinn willig Vorschub leistet . . .
Nichts schaffen, aber sich putzen, aus jedem Werktag
einen Feiertag machen, danach ffeht ihr Sinn ."

Floyd fuhr auf und maß sie mit so finsterem Blicke,
daß sie unwillkürlich verstuminte.

„Ich stecke manches von dir ein, Bessie, aber du tust
besser, dich nicht um meine Angelegenheiten zu küm-
ntern ", sagte er barsch. „Mir ist Kate Lou gut genug
und ich lasse sie um keinen Preis - also mache dir
um mich keine Sorgen . Ich bin alt genug, um für mich
und mein Tun einzustehen, und muß ich zwischen euch
hier oben und meinem Mädchen wählen, so besinne ich
mich nicht lange !"

Die Herzensangst in ihr sprach nun unverhüllt aus
ihren totenbleichen Zügen. Händeringend trat sie vor
ihn hin.

„Aber sie spielt doch nur mit dir !" stammelte sie
wernend. „Sie selbst hat letzten Herbst einem jeden, der
es hören wollte, gesagt, daß sie die Stelle bei der Kon-
traktorsfam ' lie nur angenommen habe, um in die Stadt
gelangen und sich dort einen Mann zu angeln . Und
auch sonst!" Sie schüttelte 'ich wie angewidcrt . „Ah.
du bist doch sonst so vernünftig , Floyd ! Daß dich deine
Leidenschaft so verblenden kann. Unffw armer Bob war

Morgen -Ausg abe Erstes Blatt . Nr . T4.
Bande ging mit selüstbew rtzter Offenheit vor und rühme sich
ihrer Beziehungen zu den Behörden  und hohen
Stellen , von wo sie :hre Weisungen empfing.

Ver Krieg über § ee.
Furchtbare Explosionskatastrophe in emer

japanischen Munitionsfabrik.
200 Tote, 1000 Schwerverletzte.

(Drahtbericht unseres 5.-Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 9. Febr . (zb.) In Uokohama  ereig¬

nete sich nach einer amtlichen japanischen Meldung eine
Explosion  in einer der größten japanischen Muni¬
tionsfabriken.  Sämtliche Pulverlager explodierten
gleichzeitig. Die ganze Fabrik , sowie die umliegende Gegend
wurden verwüstet. Vor Beginn der Aufräumungsarbeftcn
wurden bereits 20 0 Tote  und über 1000 Schwer¬
verletzte  gezählt . In ganz Uokohama war die schwere Er¬
schütterung fühlbar . Die Fabrik erwarb sich besondere Ver¬
dienste als Lieferant ' n für die russische Armee.

vie Lage im westen.
General Cherfils gegen die Entnervung , die

zur Offctlsive drängt.
W . T.-B. Bern , 8. Febr . „Nouvelliste de Lyon"

schreibt: Der Heeresausschuß  der französische»
Kammer beschloß, daß alle mobilisierten Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften den aktiven und
Reserve-Truppen zugeteilt werden sollen. — Im „Echo
de Paris " schreibt General CherfilS:  Die Zivilisier!
hinter der Front dürfen nicht infolge verurteilens-
werter Entnervung das Oberkommando zur Offen¬
sive drängen,  ehe alle Mittel zusammengebrachl
und bevor sie nicht mit denjenigen unterer Verbündeten
in Einklang gebracht worden sind. Die Ergebnisse kön-
nn nur entscheidend sein, wenn eine Überraschung mit
solcher Überlegenheit von Mitteln  ausge¬
führt wird , daß beim ersten Stoß das Gleich¬
gewicht  der gegenüberliegenden Front unrettbar ge¬
stört wird.

Ein bevorstehender neuer Ansturm auf
Briand.

Br-  Gens, 9. Febr. (Erg. Drahtbericht. zb.> Nach heute <rs5
Paris  t >erliegenden Meldungen beabsichtigt die Kammer-
op p os i t i r n , die sich durch den letzten Mißerfolg keineswegs hat
eiuschüchtern lasien, einen neuen Ansturm  aus das Kabinett
Briand  zu unternehmen. Die Opposition wird >n der heutige»
oder morgige» Kammersitzung wahrscheinlich den Antra; auf Av-
haltung einer neuen Gehermsitzung  stellen. Die Gegner
Briands ierwcnden als politisches Kampsinmel diesmal die un¬
haltbaren Zustände des ftanzöstschen Flugwesen», die von der Gruppe
für Aviatik der vereinigten Senat- und Kauuueropposrtio» ausgedeckt
worden sind.

Oer Krieg gegen England.
Ein Nachtrag zu Bonar Laws Rede.

Ei» Vergleich Deutschlands mit Napoleons Lage.
W. T - B. London. 8. Febr. (Erg. Drahtbericht.) Zu der

Rede Bonar Laws im Unterhaus ist noch nachzutragen: Bonar Law
kam am Schluß semer Rede kurz aus den Abbruch der Be -
ziebuugen zwischen den Bereinigten Staaten
und Deutschland  zu sprechen m,d sagte: Wilson hat stets ge¬
zeigt, daß er die Neutralität und den Frieden zu erhalten wünscht,
zwar nicht unter allen Bedingungen, aber unter Dedingungeu.
denen die Alliierten sich anschließen köniite». Daß die Regierung der
Bereinigten Staateii die Beziehungenzu Deutschland abgebrochen
hat, se, an und für sich das beste Zeugnis für die Gerechtigkeit der
Sache der Entente und für die Methode, durch die die Fembe den
Sieg zu erringen trachten. Schließlich zog Bonar Law einen Ver¬
gleich  zwischen der Lage Deutschlands  von heute und der
Napoleons,  der immer wieder Erfolge gehabt, für den aber
die Zeit gekonimeu war, wo die sittlichen Gefühle ocr ganzen Welt
sich geaen ihn empörten und aus Europa vertrieben,  und
das sittliche Gefühl wendet sich heute  gegen Englands Feinde.
Das Ergebnis wird dasselbe  sein.

eines Tages selbst dabei, wie in einer Wirtschaft unten
sich einer der Tunnelbauer öffentlich ihrer Gunst
rühmte und sich vermaß , dir übel mitznspielen, falls du
ihm bei ihr nochmals ins Gehege kämst!"

„Goliath !" Geringschätzig zuckte Floyd die Achsel.
„Der Bursche ist ein Großsprecher, und ich jtopfe ihm
demnächst den Mund . Nein , «Seifte, ich kenne Kate Lou
besser; sie hat ein goldenes Herz und wird mein Weib,
so gewiß ich lebend vor dir stehe, und müßte ich sie mit
diesen meinen Händen vor den Altar schleppen." Er
lächelte matt . „Aber dahin kommt es nicht. Kate Lou
weiß, daß ich mit mir nicht spielen lasse, und das zu
wagen, fällt ihr nicht ein. Zugegeben sie hat Launen
und Grillen - die will ich ihr im Ehestand schon
abgewöhnen. Mer wir haben uns rechtschaffen lieb,
das ist die Hauptsache, und es lebt kein Mensch, der
trennend zwischen uns treten könnte. Und nun nimnl
es nicht übel, wenn ich mich verabschiede", brach er mit
einem tiefen Atemzuge ab. „Ich muß fort !"

Die hellen Tränen standen ihr in den Augen, als
er ihre Rechte mit flüchtigem Drucke faßte uich sie sofort
wieder freigab.

. »Ach. könnte ich doch das rechte Wort finden, um
dich aus deiner Verblendung zu erwecken!" sagte sie
tonlos . „Du willst durchaus in dein Unglück rennen
. . . . behüt dich Gott , Floyd, ich kann nichts anderes
tun als bitten , daß alles sich zum Guten wendet !"

&r  gab keine Antwort inehr. Unter der Tür nickte
er ihr nochmals zu. Dann ging er mit langen Schrit¬
ten. sich aus der Weidekopvel ein Pferd zu fangen und
zum Hinunterritt zu satteln . Fortsetzung folgt.

Sinnspruch.
Trag« frisch des Lebens Wirbel
Arbeit heißt des Mannes Würde;
Kurzer Bach fließt Erdenleid,
Langer Strom dre Ewigkeit.

Ernst Moritz Arndt,



Nr. 74 . ZamStaa , 10 . Februar 1817. _
Die unversöhnliche Stimmung in Irland.

Ein leerer Sitz im englischen Unterhaus.
W. T.-B. Rotterdam » 3. Febr . Dem „Nieuwen Rottero.

Courant " wird von einem Londoner Korrespondenten be¬
richtet, daß der in dem irischen Bezirk Nord-Roseommot ge¬
wählte Kandidat , Plunkett , ein Sinn - Feiner  ist.
vermutlich ein Verwandter des Plunkett , der an Ostern als
Revolutionäre erschossen wurde. Bisher war der Distrikt
durch einen Rationalisten vertreten , der als einziger Kan¬
didat aufgestellt worden war . Man kann daraus ersehen,
wie der Aufstand in Irland und die Art , wie er dort England
unterdrückt wurde, den Anhang der unversöhnlichen Iren ge¬
stärkt hat. Plunkett wird entsprechend dem Gelöbnis an
seine Partei den Sitz im Unterhaus nicht einnehwen . Der
Sitz wird leer  bleiben . Schon vor dem Kriege war es die
Politik der Sinn -Feiner , nichts mit Grohbritannren zu tun
zu haben und infolgedessen auch das Parlament in London zu
ignorieren . _ _ _

Die neutralen.
Die Pflege deutscher Kinder in Holland wird fortgesetzt.

— Berlin , 9. Febr . (*6.1 Eine deutsche Anfrage an
maßgebender Stelle im Haag, ob die Zarückholung  de:
in Holland zum Erholungsaufenthalt b Endlichen deutschen
Schaler und Schülerinnen empfehlenswert >: i, ist, wie ver-
schiedene Blätter beriditen, »in durchaus verneinendem
Sinne beantwortet worden.

Aus den verbündeten Staaten.
Ablehnung des allgemeinen Wahlrecht»

im ungarischen Abgeordnetenhaus.
W. T -B Budapest. 9. Febr. (6iß. Drahtbertckt. ) Abgeord-

ttrtenfinn? Sin Antrag  beS Oppositionellen Stephan
Rakonsckv  a «s Cinsübrung des allgemeinen Wahl-
rechts  wurde noch längerer Debatte mit 122 gegen 75 Stimmen
abgelehnt.  Ministerpräsident Graf Tisza  bekämpfte den
AiNrag und sagte. Man darf nicht in den irrigen Glauben verfallen,
daß das Intereste der Nation unter allen Umstanden das aller,
demokratischsteWahlrecht fordert. Wenn eS eine Frage gibt, die m
der Kriegszeit und der jetzigen erregten Atmosphäre nicht gelost wer-
den kann, st ist eS die Wahlrechtsstage. Ein überettter Schrill
könnte grrßin Schaden anrichten. (Zustimmung rechts.)

Zur Kohlen Ersparnis in Österreich-Ungarn.
W. T.-B. Wien, 9. Febr . (Drahtbericht .) Eine ministe-

iielle Verordnung untersagt jede Lupus - und Reklaurebe-
leuchtung und schränkt die sonstige Beleuchtung sowie die
Heizung erheblich ein.

Deutsches Reich.
Der Schutz der deutschen Interessen im
feindlichen Ausland und der feindliche«bei uns.

W. T.-B. Berlin , 9. Febr . (Amtlich.) Der Schutz der
deutschen Interessen im feindlichen Ausland , insoweit ec
bisher von den Bereinigten Staaten ausgeübt wurde, ist im
allgemeinen von der Schweiz,  für Rußland und auch für
Ägypten von Schweden,  ferner in Marokko für die fran-
zöstsche Zone und für die Zone von Tanger von den Nie-
derlanden  übernommen worden. Die Regelung und
Vertretung unserer Interessen in einzelnen Gebieten oder
Orten , wo die Schweiz diese nicht übernehmen kann, bleibt
Vorbehalten. Den Schutz der amerikanischen Interessen im
Reich sowie den bisher von den Vereinigten Staaten wahr-
genommenen Schutz der Japaner , Rumänen und Serben hat
die spanische  Regiering übernommen , so daß deren Ver¬
tretungen jetzt hierfür ebenso, wie bereits für den Schutz
der Russen. Franzosen , Belgier und Portugiesen zuständig
find. Dagegen ist die Wahrnehmung der britischen Interessen
auf die niederländische Gesandtschaft und die niederländischen
Konsulate übergegangen.

W. T.-B. Bern , 8. Febr (Meldung der Schweizerischen
Depeschen-Agentur .) Di« Schweiz hat die Vertretung der
deutschen Interessen in Frankreich übernommen , die bisher
von den Vereinigten Staaten von Nordamerika wahrge-
nommen wurden.

- * Zur Potsdamer Reichstagsersatzwahl. Nachdem von der
sozialdcmrstatischen Mehrheit für den bisherigen Llebknechtschen
Wahlkreis Potsdam-Spandau-Osthavelland in der Person des Kreis,
vor sitzenden Emil Stahl dem Kandidaten dm Arbeilsgemeinschast,
dem Schriftsteller Mehring, ein Gegenkandidat gegenüber gcsieill
worden ist, hat die Potsdamer konservative  Wahlkrersleitung
gestern in offizieller Form den Burgfrieden  verkündet, ans die
Ausstellung eines konservativen Bewerbers verzichtet und ihre Parter-
anbänger ausgefordcrt, keineswegs für Mehring  zu stimmen.
Bon den anderen „bürgerlichen" Parteien ist noch keine bestimmte
Erklärung erfolgt, aber es besteht kein Zweifel darüber, daß sowohl
die Rationallibiralen wie die Fortschrittliche Bolkspartei nunmehr
ebenfalls auf die Ausstellung eigener Kandidaten in Potsdam ver-
zichten werden. Die Wahl findet, wie bereits berichtet, am 18. März
stall.

* verbot fremdsprachlicher Originalausgaben in de» Schulen.
Da mehrfach Fcblgrisst in der Wahl französischer und eng.
lischer Originalausgaben  in den Schulen vorgekommen
find, st hat der Kultusminister bestimmt, daß zukünftig an Stelle
dies« im Schulunterrichtnur deutsche Ausgaben tn Gebrauch ge-
nommen werde» sollen.

Heer und Statt *.
Umbenennung von Armierungsbataillonen. Die disheri.

gen Armierungsbataillone 1 bis 5 find mit Wirkung vom
1. Januar 1917 in Effenbahn -Hilfrbataillone Nr. 5 bis 9 um¬
benannt worden.

Personal-Berandernnge«. v. L o cho w , Gen. der Inf . von der
Arme«, »rrher kom. Gen. des 3. Armeekorps, rn Genehmigung seines
Al schiedsgesuches mll der gesetzlichen Pension zur Dlsp. und gleich,
zeitig auchi  1. s. des Leib-Gren.-RegtS. Nr. 4 gestellt. * Zemle,
Obiiltabs- und Regts.-Brzt des Füs.-Regts. Nr. 80, zum Geir.-Ober»
arr befördert • Dr. Stricker (Wiesbaden ), - Dr. Althauße
(Wiesbaden). Stabsärzte der Landw. a. D., den Edarakter als Ober,
pabiärzte erhalten. » Dr. B r oe se , Oberarzt bei der Ilnteross..
Vorschule in Biebrich, ftüher Jülich, zum Stabsarzt befördert. »
Dr Floeck  kOberlahnstein), Stabsarzt der Landw. a. D., den
Charakter als Obersiebsarzt erhalten. » Dr Burkhard,  Assist.-
Arzt bei» Inf -Regt. Nr. 88. zum Oberarzt befördert. * Fürst-
che» (Wiesbaden), zcldhilfsarzt, zum Assisi.-Arzt der Landw. 2. Auf¬
geb ernannt. »Wurm (Oberlahnstein ), FeldhilssarK, rum Assist.-
Mul der » ti ti nara i.

Nlesbadrnrr Tagblatt.
Hus Stabt  und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Heimatlos« Urlauber.

Ein « Anregung.
Irgend jemand hatte mst in den Septembertagen 1914

ein paar Adressen von Feldgrauen gegeben. Ich kannte da¬
mals die wackeren Feldgrauen nicht persönlich, wußte nicht
Aster noch Stand . D >e Adressen wurden in ein Büchlein
eingetragen , und unsere unbekannten Feldgrauen bekamen
nun regelmäßig ihre Päckchen. Es entstand zwischen Frau
und Kind ein reizender Wettkampf, die Braven draußen ju
erfreuen . Ihr Eifer brachte oft mit nur ganz geringen
Mitteln finnige Überraschungen zutage. Zwischen dem Töch-
terchen. Las mit seinen neun Jahren sehr stolz war . auf seine
Br «fe bin als Erwachsene angesehen und mit Fräulein titu¬
liert zu werden, und einem armen , elternlosen Forstgehilfen
au§ dem Erzgebirge entspann sieb eine reizende Freundschaft,
di: wir nur fördern konnten. Und eines Tages steht drau¬
ßen vor der Tür ein schüchterner Feldgrauer , zupft verlegen
an sich herum , überreicht meinem Töchterchen, das zur Tür
eilte, ein paar Blumen und bedankt sich für unsere Senduri¬
gen ins Feld. Das war eine Freude ! Beim Kaffee wurde
der schmucke Bursche gesprächiger, und da bekamen -wir so all¬
mählich heraus , daß er einen zehntägigen Urlaub hatte , nach
Dresden und nach Reihest ld in sein Heimatdörfchen, daß er
einen Tag dort geblieben sei, daß er keine Verwandten habe
und auf der „Durchreist " uns mitbesuchen wollte. Zuerst
schaute mich mein Töchterchen fragend an . dann eine stille
Verständigung . und . . . wir hatten einen „Urlaube  r".
Man merkte ihm das Glück an . daß er bei uns bleiben konnte.
Wir kamen alle auf unstre Kosten, und gern ge-denken wir
noch unseres Urlaubers und der schönen Tage.

Warum ich auf d' eseö Erlebnis zurückkomme? Ich lernte
draußen im Feld (man batte mich unterdessen als ungedien¬
ten Londsturmmann selbst zur Front geholt) manchen Kame¬
raden kennen, de: nichi Urlaub begehrte, da er weder Eltern
noch Anverwandte hatte, wo er sich hätte aufhalten können.
Und manchen heimatlosen Urlauber sah ich unbeftiedigt und
vorzeittg wieder von seinen: Urlaub zurückkommen. Was
das aber bedeutet, freiwillig auf Urlaub zu verzichten, kann
nur der nackft'hstn, der das unbeschreibliche Glück genossen,
seinen ersten Urlaub in der Heimat bei den Seinen verleben
zu können. Das Herz b-it einem zum Zerspringen ge¬
schlagen, wie ein Bub ist man gesprungen . hat geschanzt und
gepackt, um noch vom Graben weg den Nachtzug zu erreichen.
Und dann glaubte man der Seligkeit entgegenzufahren . Arme
Kameraden , di« ihr alle das Glück verdient habt , und es doch
nicht an euch erfahren konntet!

Und da kam mir aus der Rückreise meines ersten Urlaubs
ein Gedanke, der vielleicht schon einmal ausgesprochen, aber
noch nicht verwirklich: worden ist. Unsere Verwundeten fin¬
den in Lazaretten und Genesungsheimen eine zweckent¬
sprechende Aufnahme , und sind fie genesen, dann winkt ihnen
das Vaterhaus . Meme heimatlosen Urlauber aber finden in
der Heimat kein: Heimstätte. Jck> denke nicht an Gründung
von Anstalten für heimatlose Urlauber . O nein , dos wäre
kein Ersatz, der di« Ärmsten beglücken könnte. Es ließen sich
da noch andere Wege finden. Die Familie  müßte diesen
Waisen geöffnet se-n. Die Urlauber aber selbst müßten
reichlich mit „Lebensmittelmarken " versehen werden, daß
eine Aufnahme in solchen Familien durchführbar würde.
Vielleicht ließe sich für die betreffende Familie auch durch
ein kleines Entgelt die Aufnahme erwünscht machen. Auch
zur Arbeit würde manch-er dieser Urlauber bereit fein . Rar
einmal herauSkcnnmen aus dem Kanonendonner , aus dem Ge¬
triebe , einmal die Gl ' eder in einem Bett strecken können, ein¬
mal ander« Menschen Wiedersehen und sich ihrer warmen
Fürsorge erfreuen : drs ist das Rezept für di« seelische Stär¬
kung dieser heimatlosen Urlauber ! Mer gibt ihnen für die
kurzen freien Tage e-ne Heimat ?*) Ich zweifle nicht daß eS
viele Familien Mt . die gern einen solchen Krieger oufneh-
men würden . Vielleicht sehen sich Berufene durch diese An¬
regung dazu ermuntert , den Gedanken in -die Wirklichkeit
umzusetzen, vstlleicht nimmt das Rote Kreuz den Gedanken
auf und ermöglicht heimatlosen Urlaubern das Glück, ihren
Urlaub in einem „zu Haufe" unter teilnehmenden Menschen
zu verleben. X.

1 Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz,  Äömg-
liche« Schloß, Mittelbau links, nimmt gerne Adressen von Familien
entgegen, di« tereit sind, heimatlose Urlauber bei sicy aufzunehmem

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Offizierstellvertreter und
DataillonSadfutant cand. ohil. Erich T sch i r n, Sohn LeS
Predigers G. Tschirn in Wiesbaden ; der Feldwebelleutnant
H. Trott,  Pedell der Wiesbadener Gew erbe schiile, und der
Musketier Emil Schmidt,  zuletzt als Posttllon bei der Post¬
halterei Wiesbaden beschäftigt. — Dem Krankenträger und
Inhaber des Eisernen Kreuzes Karl Keiper  aus Wies¬
baden wurde die Badische SiDerne Berdlemjtmedaille ver¬
liehen.

— Kleiagartmbau . Vorgestern abend hielt der „Garten-
b a u v e r e i n" unter dem Vorsitz des Herrn Stadtverord¬
neten Becker seine zweite diesjährige Monatsversammlung
in der „Wartburg " ab. Seit der Verein die Förderung des
Kleingartenbaus in die Hand gcnommeii hat . ist er stettg un
Wachsen und Aufblühen begriffen. Das zeigte sich auch vor¬
gestern abend; der Saal vermochte die Erschienenen nicht alle
zu fassen. Herr Kurgärtner Traulsen sprach über die ersten
Frühjahrsarbeiten im Garten , über Vorbereitung des Boden»
und die ersten Gemüstausstaten . Er betonte, daß es zweck¬
mäßig sei, -echt viel Hülsenfrüchte  anzubauen und
für den Verbrauch im nächsten Winter reif wenden zu lassen,
da mit einer Besserung der heutigen schwierigen Ernöbrunzs-
verhältnisse nicht zu rechnen sei. Bestellungen auf Ge-
müfepflanze 'i seitens der Vereinsmitglieder werden bold'gst
erbeten und auf dem Geschäftszimmer der städtischen Garten-
Verwaltung, Friedrichstraße b, entgegengenommen. Am den
Vortrag schloß sich eine rege Aussprache au.

— Schwindler. Ein besser gekleideter Mann in den drei¬
ßiger Jahren mit grauem Ulstermantel treibt durch Vor¬
zeigung gefälschter Quittungen über Pauschalgebühnen kür
städtische Wasser -, Gas - und Stromlieferungea
sei» Unwesen. L- zcht an. die Stadt habe infolge der Latz-

Mornen-An- Hate. SrsteS Blatt . Sette 8-
leimot und '»er Einberufung von Gelderhebern Pauschalge¬
bühren eingeführt , die er erheben müsse. Wie uns von zu¬
ständiger Stelle mitz-eteilt wird, werden die Wasser-, GaS-
und Stromrechnmigen n :ch wie vor in der: bekannten Fvr-
meir und Farben ausgestellt und mit dem Trtckenstempel der
Wasser- und L'chtwerke versehen, den Abnebmern vorgezeigt.
Falls Zweifel über die Person des Gelderhebers bestehen,
empfiehlt es ,ich, von diesem die Vorzeigung des mit dem
Dienstsiegel »er Wasser- und Lichtwerke versehenen Ausweises
zu verlangen oder d'ü Wasser- und Lichtwerke möglichst un¬
ter Angabe des NrmenL des Erhebers telephonisch anzu-
rufen.

— Zu dem Brandunglück in der Hellmuudftrahe , dem,
wie bereits in der gesttigen Abend-Ausgabe mitgeteilt wurde,
leider zwei Kinder des im Felde stehenden Kraftwagen-
führers Berthold Ackerknecht zum Opfer gefallen sind, wird
uns noch mitgeteilt , daß die Kinder seicher immer in Kinder¬
horten untergebracht waren , da die Mutter tagsüber ihrer
Beschäftigung nachgeht. Gestern blieben sie zum erstenmal
zu Haus und im Bett , da sie leicht erkältet waren.

— Die Kohlenknappheit, die sich u. a. auch in großen
Menschenansammlungen vor den Kohlenverkaufsstellen be¬
merkbar macht, hat zu einer -besonders starken Inanspruch¬
nahme des Koks  geführt . Da wird nun darüber geklagt,
daß die städttsche Gasanstalt  nach 4 Uhr nachmittags die
Wgabe von Koks verweigere. Wie eine Erkundigung an zu¬
ständiger Stelle ergeben hat, ist die Verwallung der Gas¬
anstalt vom Ddagistrat angewiesen worden, vor allen Dingen
den Koks für die Lazarette , Krankenhäuser und
die Gärtner  zurückzuhalten , also für Anstalten und Be-
ttiebe , die unbedingt vor Privaten versorgt werden müssen.
Daß die Lazarette und Krankenhäuser nicht ohne Heizung
gelassen werden können, bedarf keiner Begründung , die
Gärtner aber müssen geheizte Treibhäuser -haben , wenn die
Frühjahrsgemüfezucht , auf die es diesmal ganz besonders
ankommt, nicht in Frage gestellt werden soll. Das Publi¬
kum wind sich also leider vorläufig einschränken müssen. Es
ist selbstverständlich, saß der Magistrat fein Möglichstes tun
wirb , um die berechtigsteu und dringlichsten Forderungen der
Bevölkerung zu befriedigen.

— Streikende Schuhmacher. Di« Berliner Schuhmacher-
Zwangsinnung hat beschlossen, die Annahme von Repa¬
raturen  zu verweigern, da die Schuhmacher mit den von
der Gutachterkommission kestgeietzten Preisen nicht bestehen
könnten. Die Gutarbterkommisfion, eine vom Reichskanzler
ernannte Behörde, hil den Verdienst der Schuhmacher durch-
schnitt! ch auf 18 Prozent festgesetzt.

— Ti« Preußlscheu Berlustlistru Rr. 752. 758 und 754 liegen
mit der Baverrschen Berlustliste Nr. 329, der Württemdergischen
Verlustliste Nr 535 und der SächsischenBerlustliste Nr. 382 in der
„Tafllatt "-Sckalierhalle (Auskunstsschalter links) sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

— Soziale«. Der kleine Saal des Kurhauses ist für die B or -
träge über soziale Arbeit  leider nicht mehr frei. Da die
Lokolfrage noch nicht gelost ist, fällt der Vorttag am nächsten
Montag aus. Es wird bekannt gegeben, warm uud in welchem
Saale der nächste Borttag stattfindet.

— Städtisch« Gemäldegalerie. Im Saal 4 sind deutsche und
österreichische Plaketten und Medaillen neu ausgestellt worden, dar¬
unter eine große Anzahl Erwerbungender letzten Jahre . Die Ge¬
sellschaft für bildende Kunst hat als dauernd« Leihgabe über 20 Denk¬
münzen und dergleichen überwiesen, di« aus den Weltkrieg Bezug
haben. Bon Kowarzik ist ein größeres Relief des Gescvichtsschreiders
Mommsen ausgestellt, vis die Galerie vor einigen Jahren erwarb.
Auf die von Herrn A. M. geschenkten trefflichen Münzen mit den Bi!L-
nisten de« Malers Hans Thoma und des Dichters Frank Wedekurd
von Benno Ellan fei besonder« aufmerksam gemacht.
vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandte «.

» Bortrag. Bei den, heute abend im kleinen Saale des Kur¬
hauses fiattstndenden Vorttag des Herrn OberleuMants Zahn von
der Fliegertruppe werden Lichtbilder vorgeführt, die zuni ersteinnal
in Deutschland gezeigt werden und wahrscheinlrch auch nicht mehr
vrrgeführt werden. Der Reinerttag des Bortrages ist bekanntlich
für da« Krerskountee vom Roten Kreuz bestimmt.
wie «baden «r Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Thalia-Theater. Kapitänleutnant Otto Weddigcn, der ruhm¬
voll unt-rgcgangene Führer des Unterseebootes„U 9", hat em Film-
drama ans dem Marineleben unter dem Titel „Schein- und Sem"
geschrieben, welches ab heute im Thalia-Theatcr zur Erstaufführung
gelangt. Das Stück fuhrt uns das ergreifende Schicksal eines Schiffs¬
kapitäns vor Augen, Die neuest« Erkowoche bringt die Kaiser-
geburtStaysfeier in. Großen Hauptquartier unter Teilnahme Kaiser
Karls und Hindenburqs sowie Bilder vom Kriegsschauplatz,

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße8. Nur drei Tage spiest
der packende Film „Der Psad der Sünde" mit Frau Dr, Maria
Earmi-Bollmöller als Bertreterin der Haupttolle. Für den heiteren
Teil des Programms sorgt das Lustspiel„Zauderttopsen!". Außer¬
dem ergänzen schone Naturaufnahmen den Spielplan.

» Dar Kmephon-Theater, Taunussttaßc I, mußte sich den
Wünschen seiner Gäste zufolge entschließen, da« indische Schauspiel
„Die Liebungsirau des Maharadscha" für wettere drei Tage aus
dem Spreiplan zu belassen. Em Lustspiel: ^Üotte, du süße Maus",
bereichert das Programm.

* Di« Odeou-Lichtspiel«, Kirchgasse 18, bringen ab heute in ihrem
neuen Progranim den großen Film „Dynamit" m Erstaufführung.
Eine zwertc Erstaufführung ist dte Filmhumoreske„Die Birrleitung
Noch einige unterhaltungsreich« Akte vervollstänbrgen das Programm

* Die U.-T.-Lichtspi«le, Rheinstraße 47, lmben ab heute einen
schönen Spielplan zusammengestellt. De» Haupttell bildet oie
ttopiscke Poste m 4 Alten: „Die Räuberbraut". Ferne: spielt der
Film „Bera, cer Ronia» einer Frau". Im Beiprogramm gibt es
mtercstante Städtebrlder,

Musik- und Vortragsabende.
» Im letzten Mittwochskonzert in der Marktkirch«

trug Frau Rebkeps-Westendors die Matlhäuspassions-Arie .Erbarure
dich mein Gott" sowie neuere Gesänge von Nicola. Strauß und dem
begabten Bleyle tot , mit denen sie den zcchlreichen Verehrern ihrer
Gksong--kir»st wieder Schönes und Erhebendes zu bieten wußte. Den
gleichen Dank gebührt Herrn KapellmeisterJrmer , dessen Mit¬
wirkung. da man ihn leider nicht allzu oft als Getger hört, be¬
sondere« Interesse für sich beansprucht. Der Biolin.Klassiker Spobr
war mit dem Adagio aus den, II. Konzert vertreten, in welchem
die Klarheit von Herrn Jrmers Spiel ebenso lobend hervorzuheben
ist, wie die Tonscheuheit beim „Andante tranquillo" von Sltt . Ans
der Orgel fand Herr Petersen mit der D-Moll-Toceata von Bach
und „Andacht in der Sixtinischen Kapelle" von Liszt ebenfalls dank¬
bare Hörer. _ _ _ _ ______ __ -rs.

£tus dem Landkreis Wiesbaden.
=: Biebrich a. Rh . 9. Febr . Wie der Polizeibericht mel¬

det, wurde gestern abend in erner Villa an der Wiesbadener
Allee ein Raubanfa ! ! ausyeübt . Als Täter kommt ein
Mann kt feldgrauer Uniform in Betracht , der über den Bal¬
kon in das Haus eindrang . Er hatte sich mit einer roten
Maske versehen und mit einem langen Dolch kewaffnet . ES
gelang dem Räuber , in das Wohnzimmer Llnzudrir ĝeu, wo

t



gctte 4. SamStag, I». Fedrnar Wiesbadener Tagblatt. Drorgea-AnNgabe. Erstes Blatt. Nr. 71.
firf) zwei Frauen fberänbett. Die Hausfrau gab ihm ihre Geld-
bors-e mit 15 bis 20 M. Auf die Hilferufe des Diemtmuo-
chens verschwcmd der Unbekannte.

Neues aus aller well.
übertriebene Gerüchte über Pockenfalle in Berlin. W. T .-B.

Drahtbericht.) In den letzten Tugen
smo mckrtack Nachrichten über das Auftreten der Packen in Berlin
i» cte Pri sse gelangt und haben an einigen Stellen Beunruhigungen
ben-orgeruscu Tatsächlich sind einige Fälle von Pocken aus Rathe¬
now, wo zu Anfang des Jahres mehrere Pockenfälle vorkamen, durch
2£“n£tJi?r\ c:tcrv ln zivci Berliner Herbergen emgeschleppt worden.
T-ie Falle wurden aber sofort erkannt und in: Krankenhaus isoliert,
vlyre umincung t|t einer erneuten Schutzpockemmpfungunterworfen
wen een. Da somit seitens der Behörden alle Matznahmen zur Ver-
rutuna cirur L-citerverbreitung der Pocken getroffen sind, ist Grund
zu irgenowelcher berechtigten Beunruhigung nicht vorhanden.

Eine Postkiste mit 41 000 M. gestohlen. W. T - B. Hannover,
<fcbr (ffig. Drahtbericht.) Der frühere Kullcher und Arbeiter

I P. Pietsch, der als Hilfspostillon bei der Posthalterei in Han¬
nover beschäftigt war, ist dringend verdächtig, am ä. Februar aus
dem Hofe des Postamts2 eine Kiste mit 41 000M. gestohlen zu hoben.
Auf die Ergreifung des Flüchtlings und die Liederbeschasfung des
ausgesttzt̂ *** t̂e|tfleb̂eipostdirektlon eine Belohnung von 1000 M.

Schwerer Straßenbahnunfall. Wien,  8 . Febr. Gestern früh
ereignete sich an der Ecke Mariengürtel-Steinhauergasse ein schwerer
Unfall. Ein Straßenbahnzug der Linie 118 fuhr, angeblich infolge
Versagens der Brem,e, mit voller Geschwindigkeit einem Zug der
itnte 01 mitten rn die Flanke, so daß der Triebwagen der Linie 118
matten entzwei gerissen wurde. Auch der Triebwagen des ange-
sabrenen Zuges lst arg beschädrgt. Eine ungefähr 35jährige Fra 'l

38 Personen verletzt, darunter 3 schwer und un¬
gefähr 2C erheblich.

Handelsteil.
Der Zahlungsvurkehr mit dem Ausland.

Der B u a d e s r a t hat auf Grund des § 3 des Gesetzes
vom 4. August 1914 eine neue Devise averord-
nung  erfassen , die das Devisengesetz vom 20. Januar 1916
ablost . Der r euen Verordnung , welche die grundlegenden
Gedanken der genannten Verordnung wieder enthält , sie
teils ergänzt , teils verschärft , teils aner auf ganz neue Ge¬
biete erstreckt , entnehmen wir der „Frkf . Ztg “ folgende.
Auszug : - 5

Es sollen der zentralen Verwertung durch Vermittlung
der Reichsbank bezw. der im Vorfahre bevorrechtigten
Banken , die jetzt „Devisenstellen “ heißen , künftig unter¬
liegen : außer den üblichen Zahlungsmitteln auch Forde¬
rungen in Auslandswährung,  ferner offene
Kredite  in Auslandswährung , jedoch nicht Wertpapiere

und Kupons Die Einziehung  von Auslandsforderungen
fremder Währung darf auch bei Konversion in
Mark  nur entweder mit Einwilligung der Reichsbank
oder durch eine Devisenstelle eriolgen , in keiner Weise
mehr direkt.

Bisher fiel vom Valuten verkehr nur das, was „i m
Betriebe eines Handelsgewerbes“  vor sich
ging, unter die gesetzlichen Vorschriften ; jetzt ist diese
Einschränkung gestrichen.  Demnach wird jetzt , soweit
nicht im Sinne der Zusatzvorschriften des Reichskanzlers
ohnehin zugunsten der Post und für den kleinen Geld¬
wechselverkehr zugunsten der nicht  privilegierten Banken
die bekannten Ausnahmen bestehen , jedweder  Verkehr
in fremden Sorten , Noten, Schecks, Wechseln und Guthaben
erfaßt,  insbesondere auch der private  und derjenige
des illegitimen Imports.

Neu wird bestimmt (im Anschluß an die kürzliche Ver¬
fügung des Perliner Oberkommandos ), daß der Versand
oder die Überbringung auch von Reichsmark ins
Ausland  lediglich mit Einwilligung aer Reichsbank ge¬
schehen darf.

Desgleichen erheischt die Einräumung weiterer
Mark - Kredite  an ausländische Personen oder Firmen
(gleichviel also, ob sie im neutralen oder verbündeten Aus¬
lande ansässig sind ) die Einwilligung der Reichsbank . Die
Verlängerung bestehender Kredite bedarf derselben nicht.

Fenier wird es für fast alle denkbaren Fälle der
Waren - und Effekteueinfuhr , der Kapitalanlage oder des
Einkaufs im Auslande verboten , ohne Einwilligung der
Reichsbank Verbindlichkeiten deutscher oder
ausländischer Währung  gegenüber Ausländern
einzugehen ; das gilt offenbar auch bezüglich der Vor¬
bereitung erst künftiger , sogenannter Friedens - Importe.
Selbst im Wege des Tausches  gegen Wertpapiere und
Zins- und Pividendenkupons dürfen solche Gegenstände
usw. bei einer Auslandsperson nur mit Zustimmung
der Reichsbank  erworben werden . Die Erfüllung
bestehender oder unter dieser Billigung entstehender Ver¬
bindlichkeiten gegen Ausländer bleibt selbstverständlich
unberührt und erlaubt . Das neue Gesetz hindert keinen
neutralen oder verbündeten Ausländer , Forderungen genau
so einzukassieren , wie er bisher dazu die Möglichkeit hatte.

Die Einwilligung der Reichsdank ist sodann erforder¬
lich, wenn ein Inländer über sein auf Reichsmark
lautendes Auslandsguthaben verfügen,  insbe¬
sondere daraus Zahlungen an Dritte anweisen will ; nur
zur einfachen Einziehung bedarf es der Einwilligung nicht.
Ohne Kontrolle können also Markforderungen an das Aus¬
land von einem Deutschen weder verwertet , noch abge¬
treten werden . Endlich ist vorgesehen eine verschwiegene
Bestandsaufnahme der fremdländischen
Zahlungsmittel,  sowie der Valuta und Markforde¬

rungen ans verbündete und neutrale Ausland (ausschließlich
der Effekten und Kupons), wozu die Anmeldeverschrilten
durch den Reichskanzler erlassen werden würden.

Anschließend hieran erhält die Reichsregierung das
Recht einer späteren Enteignung  der Zahlungs¬
mittel und Geldforderungen ausländischer  Währung;
dei Reichskanzler kann hierzu anordnen , daß niese Werte
der Reichsbank gegen Bezahlung zum Tageskurse über¬
eignet werden , was zunächst als Akt der Freiwilligkeit ge¬
dacht scheint . Auf die Auslandseffekten nimmt, dieses Ge¬
setz noch nicht Bezug; hier handelt es sich einstweilen nur
um greifbare Devisen .)

Die Strafvorschriften  aus der Bekanntmacnung
vom 29. Januar 1916 sind übernommen und entsprechend
ausgebaut . Das neue Gesetz trat gestern , den 9. Februar,
in Kraft.

Berliner Börse
K Berlin , 9. Febr . (Eig. Drahtkericht .) Bei zeitweise

ziemlich angeregtem Geschäft setzte sich die Aufwärtsbe-
wegun ? der Kurse an der Börse fort , deren Träger wieder¬
um Montan-, Rüstungs- und Schiffahrtsaktien waren , wobei
den ersteren beiden Gattungen sowie den bekannten
Spezialwerlen des Kassamarktes die Führung wiederum
zufiel . Die Beschäftigung grill auch auf den heimischen
und russischen Bankenmarkt sowie bei den Rentenwerten
Platz . Wenn auch später einzelne Schwankungen in den
einen oder anderen rasch gestiegenen Papieren eintraten,
setzte sich die Abwärtsbewegung doch immer von neuem
fort Die vertrauensvoll fe t̂e GrunJstinimung blieb un¬
geschmälert bis zum Schluß bestehen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berlin , 9. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Die an¬

haltende Kälte lördert den Drusch im Brotgetreide außer¬
ordentlich , so daß man wohl auf baldige größere Zufuhr
rechnen darf . Im Verkehr blieb es still . Heu und Stroh
steht kaum ausreichend zur Verfügung . Hafer für In¬
dustriezwecke war nur mäßig angeboten . Die Kauflust
rege . Am Warenmarkt geht Seradeila zu weiter nach¬
gebenden Preisen ab. Kleesaat , Rübsameu und Möhren¬
samen sind kaum erhältlich.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
H- uvtlchrittleiter: A. tze «erl »»rkt.

verantwortlich für deutsche Politik : 91. HegerHork;  für AurlandSvollttk:
Oe phil . K. Sturm;  für den Unter Hal:una«le>l : B ». Nauendorf:  iür
Nachrichien au» Wiesbaden und den Nachbarbezirten: I B.: f> Diefenbach;
für Grrichissaab H- Diesenbach:  für Sport und Luftfahrt : I . SS. C Losacker;
für Bermüchies und den Briefkasten 8 . Losacker;  fn - den Hanbelsteil W. Etz;

für die Anzeigen und Reliamen : tz. Do r »aus:  iämilich in Dilesbaden
Druck und Berlaz der L. Schellenberg 'fchen Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrislleituug: 18 bis t Udr.

klrbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 2V Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen S« Pfg . die Zeile.vrlliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15
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Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Für mein Korsett-Spezialgeschäft
suche mng. Verkäuferin , mögl. aus
d. Branche. M. Gaßmann , Kirchg. 11.

Gewerbliche» Personal.

Braves Mädchen kann das Bügeln
OriinM. erl . Rossel, Jahnstr . 14, P.

Braves Alleinmädchen.
welches kochen kann, in kinderlosen
Haushalt bei gut. Lohn auf 18. Febr.
gesucht. Köhler, Kl. Langgaffe 1.

Zimmermädchen, gewandt,
mit guten Zeugn., gesucht Oranien¬
burg , Leberberg 9.

Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, sofort
oder 15. Februar in kl. Haushalt ges.
Rosenau , Wilhelmstraße 28.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.
Hotel Reichspost, Nikolasstr. 16/18.

Eins . Mädchen für Hausarbeit
aus sofort gesucht. A>hn 25 Mk.
Groß Hut, Wag emannstra ffe 27, 1.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Oranierwu ra , Lsberberg 9,_

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Frau Prof . Steubing,
Emser S traffe 51._

Ordentliches Alleinmädchen,
Kocken nickt erfordert ., sucht Platte,
Mühlg affe 17, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Israel,
Schützeichofstratze 12,Part.
Dienstmädchen zum 1. März ges.

Kr eiser, Bis marckring 16, 1 I._
Saub . zuberl . Mädchen tagsüber ges.

Berger , S charnhorststrabe 42, 1 li nks.
Eins . Kindermädchen aus g. Fam.
m. gut. Zeuan . z. 1. März tagsüber
zu einem Kinde gesucht. Hartung,
Kaiser-Friedrich-Ring 46, 1.

Anständ. saub. Frau od. Mädchen
für vor- u. nachmittags sofort gesucht.
Platte , Müblaaffe 17, 2.

14—16iähr . Mädchen
für einige Stunden tägl . zum Ansg.
mit 3s4iähr . Kind gesucht. Institut
Bein, Weinstraße 115. _

I . Mädchen von 2—7 Uhr gesucht
für l. Arbeit. Berger . Bärenst raße 2.

Monatsmädchen gesucht.
Schaefer, Göben straße 15, 1._

Saubere flinke Monatsfrau
täglich 3—4 Std , gesucht. Bischofs,
Kirch gasse 11, 2 links._

S . Monlitsfrau von 9—10 vorm.
gesucht Geri chtsür. 1, 2 l., Panthel.

Monatsf -au
oder Mädchen gesucht. Schwarz-Wehl,
Große Burgstraße 5, 1.

Jun »e saubere Monatsfrau
2 Std . vormittags gesucht. Sandhage,
Kais er-Fri edrich-Ring 49, 2. Stoch_
Saub . tücht. nnabh . Stundenfrau

ges. v. Grolman , Kapellen str. 41, 1.
Monatsfrau gesucht.

Zuvrrl . s. Monatsfrau gesucht.
Horz, Bismarckring 36, 2 rechts._

Ehrliche saubere Monatsfrau
von (411—42 Uhr sucht Dillmann,
Kaiser -Friedr ich-Rin« 15.

Ein Laufmädchen gesucht.
Eichmann, Kirchgasse 29, 2. Etage.

Laufmädchen
sofort gesucht Blumengeschäft Damb-
mann , Moritzstr aße 3._

Jnnges ordentliches Laufmädchen
gesucht. Schm idt, Am Markt 3, 1.

Laufmädchen
auif gleich gesucht. Ad. Lange, Lang-
gasse 23.

AM-Angeblle
Männliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Pfeil , Buchst, Gr . Burgstraße 19.

Westenarbeiter
sucht K. Messerschmidt, Bärenstraße.
Schneider auf Militärarbeii gesucht.

Doppelstein, Marttstcaße 8, 2.

Ein der Schule entlaflener Junge
kann unter günst. Beding, bei ,freier
Kost u. Logis das Lackierergeschäft er¬
lernen . I . Wich Biebrich Neugaffe 6.

Hausburschc lRadfahrer ^ gesucht.Peter Quint , Marktst ratze
Braver fleißiger Hausdiener,

der Rad fahren kann, gesucht. Rest.
Poths , Langgasse 7,

Stadtkundiger Fuhrmann gesucht
Seda nstraße 5, Hohmann^

Erfahrene Leute zum Kehren
esucht. Trottoir - Reinigung
stismarckring 1.

Erb.

Junger Laufbitrsche gesucht.
Pfeil . Buchhandl., Gr . Burgstraße 19.

I SIkSkll-8kslllheJ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Perional.

Mädchen, 16 I ., sehr geschickt
in Handarb . u. Maschinennäh., sucht
tüchtige Lehrstelle für Damen¬
schneiderei Menzel, Helenenstr . 15,2.

8! 6teßen»!lngebile1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPerional.

Lelrrrriäschen
mit guter Schulbildung stellt unter
günstigen Bedingungen ein

Kristallhaus W. Weitz,
Hoflieferant,

Wilhelmstraße 40.

Gewerbliches Personal.

Taitleuardeiterin
u. Zuarbeiterin für Röcke sofort ges.
Klein, Geisbe rgstraße 20, 2._

Tüchtige selbständige
erste Putzarbeiterii»

per sofort ges. Geschw. Schaeffer
Nachf., Webergaffe 12._

Putz.
Zweite Arbeiterin gesucht.
L, Nochnagel, Gr. Burgstra ße 16.

Tüchtige 2. Putzarbeiterin
und Lehrmädchen sucht
_Klein , Taun usstraße 13.
Melle Messe jffuflf.

Friseu r P.  Seiffe , Web ergaffe 3.
Fräulein

mit Töchterschulbildung zur Beauf-
sicktstntng der Schularbeit von 11-
u. 12jähr. Jungen ges. Zuschr. mit
Gebaltsansprüch . unter H. 446 an
den  Tag bl.-Ve rlag ._

Soaietnenie in Men
gesucht. Pleusivn am Paulincn-
(chlößchen, S vnueube rger Str . 4.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Kiesel,
Fremdenheim . Museumstraßr 19, 1.

Gesucht
in ff. Fremdenheim zum 1. März
geb. im Serviere » perfektes junges
Mädchen, w. Weißnäh . u. Schneidern
erlernt hat , gut stopfen u. bügeln k.,
Haustür . List u. Tcle»honbesorgung
dabei übernimmt . Kruse, Wiesbaden.
Mulinenstraße 4._
Märcheu vom Lande
z. 15. Febr . für bess. Haushalt ges.
von kinderlosem ält . Ehepaar . Näh.
Elauß , Klopstoch'traße 11.  _

Gesucht
ein zuverlässiges Mädchen, welches
kochen kann.
__ Ritter , Kapclle nstraße 65.
SM. fielt AinmMnien
w. serv. k., auf 15. 2. ges. Vorzuspr.
nachmittags 3—6 Uhr Privat -Hotel
Amschler, Biersta dter Straße 3.

MkillinSWen«ein».
das kochen kann. Kleiner Haushalt,
3 Personen . Baurat Fischer-Dick,
Nikolasstraße 15, 2.  _
Tüchtiges Mäscken

für Hausarbeit zum 15. Febr . oder
spät, gesucht. Wey gandt , Gv'dgaffe 5.

Ein besseres Mädchen
halben oder ganze» Tag zur Stütze
in autem Haushalt gesucht. Näh bei
Fräulein Fischer, Hausbcamttnnen.
Verein , Oranienstraße 23, 2.

U AeHeil-AilBeleI
Männliche Personen.
viewerbliches Personal.

Schlossergehilfe
u. Lehrlinge, die ihre Lehrzeit noch
nicht beendet h-, bei hoh. Lohn gesucht
Drahtgitterwerk . Rhringa «. Str . 15.

Tüchtige Installateure
und Elektromonteure gesucht.
_ C. Gastei er, Neuga ffe 13.

A >. Miet
gesucht für Fobrikgelände mit Obst-n. Gemüsebau u. etwas Landwirt¬
schaft, freie Wohnnno, Gehalt nach
Vereinbarung . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften an Ihm , Raunheim,
Abteil Obstbau.  _

Einen braven ordentlichen
Juugen

nimmt in die Lehre Joseph Herbst,
Messerschmied, Friedrich strnße 8.

Lehrling
n. günstig. Beding, ges. Jvh . Koppe,
Gärtnerei . Unter den Eichen.

Packer
sofort gesucht

„Menes"
Rheiugaucr Straße 7.

Tüchtiger

Hausdiener
für sofort gesucht.

I . Backarach,
Webcrgaffe 4.

Hausdiener
lRadfahrer ) sofort gesucht.

M. Schneider, Kirck-gaffe 35/37.

ßnetenriaffener reift. Jnnie,
möglichst Radfahrer , gesuckst.

Limtzarth -Benn , Kronzp latz 2.
Gesucht wird ein kräftiger

Rollnnhtmann
für nachm. Sonnenberger Str . 47,
Oberst J oachimi._

Zuvcrlässige teilte
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut,
_ Coulinstraße 1._

Bklsplinnkr-Fiihrmlliln
sofort gesucht.Roll - Kontor
Amtl. Güterbestätterei Südbahnhof.

Kaufmännisches Personal.

auch solche mit der Berechtig, zum
einj .-freiwill . Dienst sucht
Stellennachweis für kfm. Angestellte

im Arbeitsamt,
1. Stock, Zimmer 11.

Weißliche Personen.
Gewerbliches Personal.

aus besserer Familie , 17 Jahre alt,
kaih., fudit Steilung zur Ausbildung
im Haushalt bei Familienanschluß
ohne gegenseitige Vergütung . Franz
Ruppert , Zittau i. Sa ., Schul¬
straße 4. F 197

Zrrarbeiterin
empfiehlt sich. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Ve rlag ._ Oh

Fraulein,
22 Jahre alt , welches bereits bei
Kindern tätig war , perfekt im Koch,
ist u . gute Zeugnisse besitzt, sucht
Stellung bei mäßigen Ansprüchen.
_ El se Haller,  Rö derst raß e 32.Wein, onfiriss 30er,
erfahr , in Haushalt , Kindercrzieh.
u. Krankenpflege, staatlich anerk., w.
selbständ. Wirkungskreis . Land bev.
Angeb. mit Gehaltsang . u. Näh. an
Mörstedt, Blücherstraße 39, Eckladen.
!M1. gern. SecsietfriuL

mit guten Zeugn . sucht Stelle in
bess. Restaur . Zuschrift, an Meier,
Ellenbogengaffe 15, 2 rechts , erbet.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
mehrere Jahre im Bankfach tätig,
sucht sich zum 1. April zu verändern.
Offerten unter O. 444 an oen
Tagbl .-Verlag.

lf kleSeil-Gesiiihe1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

TtlflÖt. MUltt.
tüchtige Kraft , vollständ. m:!iiäcfrei,
sucht für nachmittags Betätigung.
Off . u. L. 442 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Friseur. ^
Ein älterer Mann sucht Stellung.

Schenk, Neugaffe 5, 1. Stock.
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lvohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche « «zeig« , im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige AnzeigenS« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen vom zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

3 Zimmer.

Jahnstraße 44, Hth., 3-Zim.-Wohn.
it. Näh. Rheinstr . 107, P.b. zu vm.

4 Zimmer.
Kleistftraße 8 4-Zim .-W. sofort. 290

Taunusstraße 16.
3 St „ schöne 4-Zimmer -Wohnung,

m. Bad, Lift , Gas u. Elektr., ein¬
schließlich Mietnachlaß bis Oktober
für 300 Mark zu vermi eten._

4 Z. m. 2 Balk., Süds ., 2 Mans ., Bad
s»f. «d. später mit Mietnachlah zu
vm. Bismarckring 15, 1 r., v,rm.

5 Zimmer.
Jahnstr . 44 5-Zim .-Wohn„ 750 Mt.

Zu erfragen Rheinstr . 107, Part.

6 Zimmer.

Mlfft 24,2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm
Näheres im Laden. -

LWstkiootr Zimmer. Mansarden re.

Albrechtstraße 14» 2,  gut möbl. Zim.
Albrechtstr. 3Ü, 1r ., eleg. mbl. sep. Z.
B isma rckrin« 28, 2, möbl. Balk.-Zim.
Bleichftraße 19, 2 l., sch, möbl. Z^ bill.
Eleonorenstr . 3» 1 r„ mbl. Zim. bist.
Hellmundstraße 4g, 1 r ., m. Z., 4 Mk.
Karlstraße 2, Laden. Schlafstelle z. v.

Schwalb. Str . 71, Lad., 2 mbl. Zim.
mit 1 u. 2 Betten , elektr. Licht.

Walramstr . 12, 1 r., heizb. mbl. Msz.
Zwei oder drei sehr elegant

möblierte Z mmer
sofort billig zu vermieten
Aveldeirstr . SS , 1.

Nettere unabhängige , noch rüstige
Frau oder Mädchen kann Zimmer,
möbl. od. unmöbl., mit Kost, gegen
Hausarb . haben■Herderftr . 9, 1 l.

«Mieti»
Zwei Damen

suchen zum 1. 4. event. 15. 4. eine
3—4-Zim.-Wohnung im Preise bis
V0Ü Mk. ca. Offerten u. G. 446 an
den Tagbl .-Berlag.

Sonniges , modern möbl. Wvhn-
u. Schlafzimmer , in58»' eiet MweskM.
elektr. Licht, gut heizbar, ungestört,
Pr . ca. 70—75 Mk. im Mon., kpl., auf
1. bis 15. März v. Dauermieter gef.
Angeb, u. S . 445 a. d. Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar sucht per sofort
kleine möblierte abgeschloffene

Wohnung
mit Küche. Offerten mit Preisang.
unter L. 446 an den Tagbl .-Berlag.

Offizier a. D „ Dauermieter,
sucht cch 1. April ein

gntmöbl . Zimmer
mit anliegendem kleinem Kabinett
u . vollständiger guter Verpflegung
im Zentrum der Stadt . Offert , m.
genauer Preisang . (monatlich) unt.
O. 446 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei warme Schlasz. in ruh . gut.
Haus zu m. gef. Nähe kath. Kirche
bevorz. Event, mit Mittagessen . Off.
mit Monatspr . u. A. 886 Tagbl .-B.

Junges kinderloses Ehepaar sucht
auf längere Zeit möblierte Zwei-
zimmer-Wohnung mit Küche. Ausf.
Offert , mit Preisangabe u. I . 446
an den Tagbl .-Berlag.

gremSeiiitiiae |

Freundl . Heim
finden alleinsteh., auch erholungs.
bedürftige Damen , bei früh , langj.
Krankenschwester in gemütl . Land¬
städtchens Nassaus. Hübsches Hans
mit großem Garten . Offerten unt.
A. 877 an den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche « »zeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
Doppelpony, komplett, zu verk.

Rambach, Sackgasse 2._
Wolfsspitz, 1 I ., Rüde,

hellbraun . Mittelgröße , wachsam, mll.
zu vk. Näh. Elsässer-Platz ±,_  V . P^ r,

1 deutsch. Riesenscheck., Häsin,
weiße Ries.-Häsin, sowie bölg. Häsin
Adelheidst raße 35, P ., von 12—2 ll.hr.

Offiziershclm,
wie neu, zu verk. Näh. Hellmund¬
straße 13, Part ., Doderer ._

Leinen-Garnitur,
paff. f. 2 Fenster, m. Vorhängen , zu
verk. Waterlo ostraße 1, Part , links.

Piston,
französtsche Bauart , billig zu verk.
Zimm ermannstraße 8, 2 t _ _

Pracht», groß. Oelgrmälde»
Gebirgslandsch.. Ansch.-Pc . 2000 Mk.,
für 400 Mk. zu vk. Bismar ckr. 11, 3.

Geschnitztes Eichen-Büfett , antik,
zu verk. Albrechtstraße 5, 3.

l Bettstelle mit Sprnngr ., 1 Sofa
lRoßh.), 1 bequem. Sessel u. andere
Kleimgk. nebst l Nachtschränkchen zu
verk. Näh.  R öderstra ge 4, 1._

Kassa-Schrank» gebrauchter,
sehr gut erhalten , mittlere Größe,
mit Patentschloß , aus Welt-Ausstell.
gezeigt, infolae Todesfalls sehr preis¬
wert abzugeben. Näh. zu erfragen
Rcruenthaler Straße 5, Part.

Nußb .-Vertiko, Chaiselongue
m. f. Decke, Tisch-Mangel , alles noch
neu, zu verk. Göbenstraß e 10, 3 l.

Ovaler Ausziehtisch (Mahagoni)
billig abzug. Taun usstra ße 34, 2 r.

Einige Möbel
zu verkaufen Walramstraße 4, 3. St.

Starker Kinderwagen (10 Mk.)
u. Waschmaschine zu verk. Philipps-
bevgstr aße 35, Part , r._

Kinderwagen zu verkaufen
Mauritiusstratze 1, Frontsp.

Händler- Verkäufe.

Vertiko, Flurtoil ., Diw., Ehaiscl.,
Speise; , bill. Minor , Friedcichstr. 57.

& Ks°s«ei«che 1
Bettiiche", farbige Ueberzüge

zu kaufen gesucht. Näheres zu erfr.
im Tagbl -Verlag ._ Ce

Flobert , 6 mm,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 226 cm  den Tagbl .-Verlag ._

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht. Off, u. W. 406 Tagbl .-Verl.

Eiserne Betten,
zwei egale, gesucht Wellritzstraße 57,
Schubladen._ _

1 oder 2 Deckbetten
и. 1 Matratze zu kaufen gesucht. Off.
unte r L. 227 an den T agbl.-Verlag.

Vertiko, Sofa , Kommode
zu k. ges. Off. P ostla gerkarte 896.

Bis zu 30%
zahle ich mehr wie die Konkurrenz
sür gebr. Dlöbel und Betten , ganze
Haushaltungen und Nachlässe.
,_ A. Rambour , Hermannstr . 6, 1.
Möbel aller Art , auch Federbetten,
к. Kannenberg , Hellmundstr. 17, P.

Komplette Einrichtungen,
einzelne Möbel u. Altertümer kauft
Heideureich, Frankenstraße 9.

Zur Gründung eines Haushalts
gebrauchte Möbel und Betten zu
kaufen gesucht. Näheres bei Ries,
Bleichstraße 41, 3._

Gebrauchte Neil . Matratze
u. defektes Sofa zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter T. 445 cm den
Tag bl.-Verlag ._ _

Gut erh. mittelgr . Licgestuhl
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis
unter S.  444 cm den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Kinderwagen,
sowie 1 Kinder -Federbett zu kaufen
ges. Off , u. D. 446  Tagbl .-Verlag.
I Dezimalwage , 2 Ztr . Tragkraft,

zu kauf. ges. Wellritzstraße 53, V. 2 Ji.

H u
. Ein Acker od. kl. Garten gesucht
in der Näbe d. Mainzer Str ., Aoolss-
böhe oder Erbenheimer Straße . Off.
unter M. 446 an den Tagbl .-Verlag.

ST Uiiicrtid)!
Staat !, gepr. Lehrerin , im Ausl,

gew., ert . g. Unterr . u. N. i. all. F.
Näheres im Ta gbl.-Verlag . _ Ca
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Sckreibm., Stenogr ., engl. u. sranz.
Spr . ert.  Eiterer , Schwalb . Str . 53.

Violin-Stunde
für Mädel, Latein - Schüler für
Sextaner gesucht. Schrift !. Off . mit
genauem Preis u E . 446 Tagbl .-Bl.

» e» ■(Seiunicn
Mappe mit all. Lebensmittelkarten
u. Brotmarken am Ddarktftand oder
Museum von Kriegerss . au verl. Der
ebrl. Finder erh. Belohnung . Vogt,
Sebarnhorststraße 27, Part.

LersWeikS
Silber -HanS

egen desgleichen zu tauschen gesucht
Lothringer Straße 32. Part , rechts.
gl
L

Stt&äuje 1
Privat «Verkäufe.

eil wies lletl
öfort zu verkaufen. M. Weinand,
" estendstraße 32._

Am Montag , den 12. Februar e.,
steht in Biexftadt, Langgaffe 27,
rin Transvori

Iflneem MWMr
kttm Verkauf._ __
Rassereiner 1 Jahr alter glatthaar.

deutscher Pinscher
in nur g»ite Hände zu verkaufen
Kleine Frankfurter Straße 5.

Sehr
antike gold. Brosche mit Brillanten
und den bourbonischen Lilien aus
privater Hand, sowie ein langer

Rerz -Pelz
aus groß. Fellen billig zu verkaufen.
Besichtigung 11—1 Nhr im
Nonnenhof", Zimmer 104.

Im Aufträge
aus Privatbesitz nur an Selbstreflek¬
tanten verkäuflich:Sr»KMnet»me
(Nachbildung), Original 1772 im
Besitz der Kaiserin Katharina II.
Off . u. A. 887 an den Tagbl .-Verl.

Großer Schreibtisch
(Rollpult), dunkel eichen, gut er¬
halten , prcisweri zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . 0k

Händler - Verkäufe.

Pelze ! Pelze!
solange Vorrat , jetzt bedeutend
herabgesetzt. (Kein Laden .)

Frau («orte,
Adelheidstraße 35.

K S«ilieiiiche1
Suche für 300—400 Mk. schwarzesWM« !WI MMlM.

Zu erfrage n im Tagbl.-Verlag. Qi
Kaufe gut erhaltene

Schreibmaschine.
Angeb. u. L. 443 an den Tagbl -̂Verl.

Adler- bezw. Continental-
Schreibmaschine

neu, oder gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter F . 443 an den
Tagbl .-Verla g._

Royal-SchrkibmaWne
oder and. gutes Fabrikat , gut erh ,
zu stufen gesucht. Angeb. m. Preis
u. B. 1035 hauptpostlagernd._

Kontrolfaffe,
Rational,

kaufe sofort. Angebote u. I . H. 6699
«n deu Tagbl.-Berlag ._ Fll7

Fa - stgewebr
ju kaufen gesucht, nur bcss. Waffe,
Drilling od. Büchsflinte . Genaue
Off . m. Preis Jordan , Frankfurt
am Main , Gr . Kornmarkt 19.

Mlzeiiiche
Garten,

80—40 Ruten , Nähe Rüdeshermer
Str ., zu pachten ges. Sckriftl . Off.
mit Preis nach Rheinstraße 66, 2.

»Kleinerer « arten,
womöglich in der Gegend zwischen
Dotzheimer- u. Biebricher Straße,
zu pachten gesucht. Ang. mit Preis
uach Kaiser-Friedrich-Ring 45, 3.

Me Kille Mults.
IM Ille Niliieiim
in Etuis , sowie alte Kleinkunst-
Gegenstände gesucht.8. MMkl. M«.

Karmcliterstraße 7.
Suche gebrauchten, aber nur sehr

gut erhaltenen

(rüsten SkWWn.
am liebsten vierrädrigen Dogcart,
und einen eleganten

MnrliieSiWkn.
möglichst auf Gummi . Gefl . Offert,
u. K. 445 cm den Tagbl .-Verlag.

2—21/*P. S.-Elektro-Motor
per sofort zu kaufen aesucht. Off . anMt »,!««« „StNü“

Mainz , Erthalftr . 5.

Senforlen
auch Weinkorken, Flaschen, Säcke,
Roßhaare , Hasenfelle zahle aller¬
höchste Preise . Sch. Still . Blüchcr-
stratze 6. Telephon 3164.

Sekrkorken,
Weiukorken,

SSeintistcn, Hülsen, Stanniolabfall.
Hasrnfrlle . Säcke, Lumpen, Reutnch.
Papier u. dergleichen kauft stets zu

höchsten Preisen
Ml . MllM 21, @0!.

Kleiner Garten
im Wellritztal zu pachten gesucht.
Offerten unter O. 227 an den
Tagbl.-Berlag.

PC llilemchl J
Französischer

Nachhilfe - Unterricht
gesucht für jüngeren Schüler . Off . m.
Preisangabe u. P . 445 Tagbl .-Verl.

Fra »z. Nachhilse-
u. Privat -Unterricht zu erm. Preisen
erteilt dipl. Dame . Offerten unter
U. 445 an den Tagbl .-Berlag ._

00 I un
Dp - o5 S

_ _ _ y* sy

KStrljrtn•Seliist«J
Pit griultü. Danötafttit

mit gold. Zigarettendose u. Streich¬
holzdose, die gestern nachmittag im
Park -Kaffee auf Tisch liegen blieb,
bitte g. Bel. Taunusstr . 1. 1, abzug.

Zur Vamen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis . gute Paßform.

Nengasse 22.

Djllk Mtkl « Mlllk.
Lagerung ganzer WohnungS-
Einrichtungenu. einzeln. Stücke.

« . Aöfuyr v»n Wnggg « s.
^ »editwnen jeder Art.

E «h « »eres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sa « d . Kies « . SartrAdie » .

ßßrWmßkWW
ViesMni«.».»

nur Adolfstrastc  1,
an der Rheinstraße.

Klcht ja verwechseln mit andere«
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm. Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstraße 1 na» auf dem « üter»

bahnhofe « teshade» . » est.
_lSelechoanichlntz .) 79

Fuhrwerk
wird angenommen Kohlenhandlung
Gabel.  Frankenstra ße 24.«lSSne«iigeMerei
empf. sich im Ans. sämtl. Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Webergasse 7, 2.

h«lki-id.ArrslIi«ftWgstze
wird noch ang., tadellose u. prompte
Besorgung zugesichert. Gefl. Offerten
u. A. 883_an den  Tag bl.-Verlag.
Trudy Steffens,

Massageu. Handpfleg*, örztl. geprüft,
Oranienstr. 18, I r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.
IsiKie««OiielMe

Käte Bachmann, ärztlich geprüft.
Bdolsstraße 1, 2, an der Rhei nstr.

»ÄX *' Massagen
ärztl. gepr., Bahnhofftraße 12, 2,

„Ziss 66  Düngemittel
Dotzheimer Straße 101. Tel. 2108.

ffllfMlt—Pfwoiltil.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Ele - . Raqelplege,
Message!

Maria BomrrSheim. ärztlich gepr«
IMkliek steile 2,1.

_ W«m Strüde nz-Ttzeat»».
Schwer . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Sin oli, Schwalbach. Str . 10. 1.

Meffiie. Selliamac ir.
H. Rudorf ärztl . gevr. Masseuse,
Mittelstraße 4, 1, an der Langgaffe.

»V Massagen,
arztl . geprüft, « optzre Fephl, Ellen,
bogengaffe 9. 1 Tr.

U LerschlrreneS I
Tücht. Rutomobi>
Rer aratui Meister

militärfrei , sucht zur Gründung
einer großen Werkstätte, da Heeres»
lieserung sicher ist, einen

Teilhaber.
Off. u. K. 446 an den Tagbl .-Berl.

Darlehen ! 2V« Mk.
»egen monatl . Rückzahlung zu leih,
gesucht. Gefl. Offert , u. W. 445 an
den Tagbl .-Berlag.

Wer liefert täglich 1—1% Liter
Ziegenmilch

nach Nerobergstraße 8?

Wer liesert Brikett-
gegen gute Bezahlung für leidende
Dame nach Kreidelstraße 3?

Wilrlk ei« Hstzler«. 8.
geneigt sein, ei», leidenden Herrn
der besten Kreise bei Schachspiel,
Billard usw. Gesellschaft zu leisten?
vlütige Mitteilungen unter B. 446
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Herr , 28 Jahre»
wünscht Briefwechsel mit anhanak.
Mädchen dienenden Standes zwecks
Heirat . Znschr., mögl. mit Bild, u.
A. 884 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Witwe
wünscht mit beff. Herrn bekannt zu
werden zwecks Heirat . Offerten u.
A. 885 an den Tagbl .-Berlag.

kerMl Sie fmirtiieii
Wel Ml! ----z//z
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Ziehung am 9. » 19. Min 1917 1

Koturschutzparb-
Geld-Lotterie
235000 Lose. 7219 Gewinne ». Merk:235000

Haaptcawlnne Mark:100000
40000

bar ohne Abzug zahlbar.
I flf 0 711 1 M übereil erhältlich. Post*
LU JC Lu  Jn. gebühru. Uste SS Pf*.

Verband König). PreuB. Lotterie-Einnehmer,
Berlin C. 2 , Burgstraße 27.

Ziehung am 6. a . 7. Min 1917«27. Berliner
Lotterie

210000 Lose. 5012 Gew. i. Werte v .M.70000
12 Pferderewmne in Werte veo Mark40000

Hauptgewinnim Warte von Mark10000
Lot« 1 Mark Postgebühr und

üb . r. U «rhUtliat . Liste SO Pfg.

F170

Lichtbilder-Vortrag
$um Besten des Krdsfomitm vom Roten Rreuz

im kleinen Kurhaus -Gaale
heute Samstag , den KO. d. Mts ., abendS 8 Uhr

von Herrn Overlentnant Lahn von der Aliepertrnppe über

Die toitaitg Der öenlfdien Fliegerei
im Kriege unii einige eigene Eriebniffe.

Gintrittskanen zu Mk. 3, 2 und 1 sind an der Kaffe des Kurhauses
zu ba ' en. F244

Zur Anfertigung
elegantn.pelzender Damen*u. Kinder-Garderobe

sowie

Herren-, Damen-, Kinder* u. Bett-Wäsche
empfiehlt sich

A . Hofmann , Westandstrasse 19, Part. 1.
SchnittmnHter . nach Maas gezeichnet, sowie alle

Umändernngsarlieiten billigst.

Naturwein-Versteigerung
Mittwoch , 28 . ftebri ar 1917 , mittags 12 '/, Uhr,

i« Kurhanse zu Wiesbaden (Eingang Sonnenberger Straße).
Er kommen zum Busgebot:
28 Haldstüll und 1 Viertelst»« 1915er

Rheingauer und Rheinheffische Weine,
15  ftuDer 1015 er Moselweine,

7 Halbstiiet und 1 Biertelstück
Rhetnganer und Rheihheifische Weilte aus verschiedenen Jahr¬

gängen , fümtlicf) Originalweine bekannter und berühmter Lagen.
Probelag für die Herren Kommifffonäre am Montag den IS. Februar.

Allgemeine Probetage am Dienstag , den I»., und Lametag . den 24. Febr ..
sowie am Bersteigerung ' tage von v Uhr vormittags an in der Rheingauer
Weinstube des Kurhauses.

W . Ruthe , Wiesbaden.

Verband Deutscher flatiirwein-VfrslcteenT.

Ca.10 HalbstOcIc Rheingauer Weine
weitaus den rrösslenTeil 1915 er lassen die Mitgliederder

VereirLuj Blieinraür̂Weingutsbesitzer
in der Zeit vom 10 . Hai bl « inkl . 0 . Juni 1917
versteigern . p 27

Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer.

Heinz Ritter
z. Zt. als Rittmeisterd. Ldw. irn Felde

Maria Ritter
geb. Stenzler

«eigen hocherfreut die Geburt eines gesunden
Sohnes

hierdurch an.

Wiesbaden, den 8. Februar 1917.
Adolfslraße 10 II.

»MW - unD ttmonaöen*
Einrichtung, event. auch mit Flaschen, zu kaufen gesucht. Offerten
unter 8. 446 an den TagbL-Berlag.

Tages -Veranstaltungen-Vergnügungen. jf|
Königliche Schauspiele.

Samstag , den 1«. Februar.
25 v orstellung. Abonnement A.

Die Esürdlsfürstin.
Operette in 3 Akten. Musik von

Emmerich KslmLn.
Anfang ö‘/s Uhr. Ende geg. 0*/4 Uhr.

Der vollständige Zette! erscheint
in der heutigen Ab end-Ausgabe._

Residenz Theater.
TamStag , den I«. Februar.

Der Adamsapfel.
Ein Schimpf» und Posienipiel in drei
Aufzügen von Ernst von Wolzogen.
Rüdiger , ein sehr verständiger

Herr . . . . Wilhelm Cbandon
Mizi, die Gattin . . Stella dichter
Die Schwiegermutter . Andree-Huvart
Adolf, ein unwahrscheinlich

anständiger Herr . . Erich Möller
Der schöne Emst . . Hans Albers
Dr . jur. Scharpsf, Rechts¬

anwalt . . . . Gustav Schenck
Levi XXVII ., Rechts-

anwalt . . . . . Hans Flieser
Der Vorsitzende der Zivil¬

kammer . . . . . Fritz Klein!«
Der eiste Beisitzer . Oskar Bugge
Der zweite Beisitzer . Feodor Brühl
Der Gericktsichreiber . Albert Ihle
Der Gerichtsdiener . Alduin Unger
Der Bürovorsteher . R. Hildenbrand
Ein dickes Tippfräulein . Ed. Wiethase
Ein süßes blonde- Tipp-

fräu ein . . . , . Jessi Hold
Ein Hausmädchen . Elsa Tstlmann
Ein Schwergewichts¬

stemmer . . . Heinrich Kamm
Anfang 7 Uhr . En de gegen 9*/a Uhr.

Thalia.
Vornehmste» u. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. «137.
Vom 1«. bis 1». Februar.

Nachm. 4-10 Uhr, Sonntags 3-10 Uhr.
«rstaufführuug!

Scheinu.Sein
Marine-Drama in 3 Akten von

f Otto Weddigen,
Kapitän!eutnant de» ,.U v" .

Der ruhmvoll untergegangene
Fü rer des Untereebotes „U 9"
Otto Meddigen ist der Ber.
fasier dieses packenden Marine-
dramas , welches uns ein Stück
Schicksal aus dem Leben eines
Schiss-lapitäns ergreifend vor

Augen führt.

Der Ausreißer.
(Kl. Drama .)

Wer zuletzt lacht.
lacht am beste«.

(Humor stisch.)
Die Kaisers * G- »rtstaa*
feier im Gratzen Haupt¬

quartier 1917
unter Teilnahme Kaiser « arlS und

» indenburz ».

ünMcsflMn -ftMK.

Ziehfspiele
VUihelmstr. 8.

Nur PT] Tage
Von Samstag,

10.—12. Februar eingehl.
Bin köstl . Trick -Lustspiel:

Zanborlropfen
3 Akte mit

Manny Zlener
Oskar Linke.

Drama n 4 Akten
von Robert Relnert

Her ?fad
der Sünde
In der Hauptrolle:

JÄariaformi
Vollmöller.

Praebtvo 'l ' Aufnahmen!
Ergre (ende Handlung!

Ausserdem:
Gutes Beiprogramm.

Zugfreies , gut gebeiztes
Theater!

Tannusfttr . 1.
Des grossen Erfolges

wegen verlängert.
Ber schönste film.Die

Ueblinostrau
des

matiaradsdrn.
Großer indischer Liebes¬
roman , In welchem sich die
ganz » Pracht des Orients

entfaltet.
Festzüge m. Elefanten,

Schlangentänze,
Haremsszenen.

(Junnar Tolnaes
der Stern nordischer Filro-
kunstin seiner Meisterrolle.

Ein beredtes Zeugnis
für den Wert dieses
Kunstwerkes ist die Tat¬
sache , daß der Ulm in
München in den Send-
lingertor - Lichtspielen
6 Wochen hntereinander
bei tätlich aus ' erkauft.

Hause gesp eit wird.

Lotte,
du süsse JÄaus

Reizendes Lustspiel mit der
graziösen

LoYallla.

KUnstler - Musik.

Odeon
Lichtspiele

Kirchgasse 18.

Ab heute
nur einige Tage

Ällein-Erstaufführung!

Dynamit!■ ein gewaltig fesselnder B9Sensations -Schlag r, mit

Alvin Neuss
in der Hauptrolle

ln 4 Akten!

Vorliegendes Filmwerk,
von sensat . und packender
Handlung , mit dem Spei
e nes „Alvln Neuss". ist
eine Darbietung allerersten
Ranges . — Eine Fül e
spannender Momente und
fesselnder Szenen zwingen
zum Folgen vom Anfang
bis zum Ende und ver¬
setzen den Zuschauer Ins
Miterleben . -

Zweite Erstaufführung:

S ie Bierleitung
lllilll “ lllllllllllllillillillllllllliHIUIIiTi

Reizende Fi w Humoreske,
mit „Siegfried Bensch " und

„Senta Söneland“
in den Hauptrollen.

» Akte ! * Akte!
u. ein abwechslungsreiches

Beiprogramm!

leicht » pi eie
RbeinstraQe 47

Vom 10. bis 13. Februar.
Pracht -Programm.

Oie Bäuherbraut
Eine tragische Posse

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Die gefeierte Kino-Königin

Neue Serie 1016/17.

| VERA |
Der Roman einer Frau.

Spannendes Drama
in 4 Akten.

Sonntags Anfang */»3 Uhr.
Letzte Abend Vorführung

81/« Uhr.

ßevmania<
m fiiehfspiete

Sehnalbacher Sir. 67.
Vom 10.—13. Februar:

Oie Zerstörungv.Jtarthago
Großes historisches Film-
Schauspiel in 1 Vorspiel

und 4 Akten.
Ein Wunder der

Filmkunst!
Gutes Beiprogramm.
Künstler *Konv .ert.
Heute Nachm ttag , Anfang

»/,2 Uhr:
Jugend-Vorstellung,

l. Pi. 40, 2. PI. SO. 3. PI.
20 Pfg.

NlllWW 'WSjl
Totzheimer « trage 13 :: Feraeuj dl»

Bom 1.—IS. Februar
der uuüöertrefffiche Spielptau.

«astspiel

!
8 ^ 8

4
Die beste deutsche Gesangs - Truppe.

U. a.: „Najere Feldgrauen"
Ge<chw. Schrögmcler , Tiroler Duett.
2 Uldall 2, Afrobat. Fangkünstler.

t ôns Mädel
Der populäre musikalische Komiker.

Mizi FeRe-i, Wiener Sängerin.
Georg Lee. Reckturner.

Fully Mikosch, Zimbat-Birtuosini

Imie Küscfll&Seaeto.
Hervorragende Antipoden-Spieie.

S =5
44 44

44  ÄFMMV « t5J8F 44
in ihrer urkomischen Pantomime:

Jn MntümatcnfglOB“.
Anfang wochentags 7*/« Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7 '/« Uhr.
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